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Die XXVI. Schiff Fahrt: 

Eſchreibung einer 
n Hoͤchſt muͤhſeligen vnd gantzgefaͤhrlichen 
Reyſe / durch den See⸗verſtaͤndigen Kapitain / Herꝛn 

Johann Muͤncken / inn Jahren 1619. vnd 
1620. verrichtet. | 

Nach dem er von Weyland dem Durchleuchtigſten 
Fuͤrſten vnd Herꝛn / Heren Ohriſtiano IV. König in Dennemarck / Nor⸗ 
wegen / ꝛc. befelcht worden / mit zweyen Schiffen nach dem Freto oder der 
Enge Hudſons zu ſegeln / vmb zu verſuchen / ob nicht deren Gegend eine 

Enge / ſo Groenland von America abſcheide / vnd alſo eine 
Durchfahrt nach Oſt⸗Indien zu 

finden: 

Sampt vorhergehender gar deutlichen Erlaͤuterung deß Alten 
vnd Newen Groenlands / zu gegenwaͤrtiger Schiff⸗Fahrts⸗Beſchrei⸗ 
bung inſonderheit dſenlih. Ir 

ER 

re — — 

Franckfurt am Mayn / 
Bey CuRIS TOTHORO Le BTox. 
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ol⸗Edlen vnd Veſten / 

MICHAELILEBLON, 
* 7 

Hochlobt ron Schweden Kefiden tdtenin Groß Britannien: | 
Meinem geehrten / guͤnſtigen / inſonders lieben Herꝛn 
vnd Hertz⸗werthen Bruder. 5 

RER OU Edel od Beier geehrter guͤnſtig / inſonders lieber Her? vnd hertz⸗ 
werther Bruder. Es ſchreibet der wey⸗ 
land Hochwuͤrdige / Wolgeborne / vnd in 

Politiſchen ſo wol als geiſtlichen Schrif⸗ 
e een hochgelehrte Mann / Herꝛ Antonius 

de Guevara, Barfuͤſſer Ordens / Biſchoff zu Mondone⸗ 
do / weyland deß Hochloͤblichen Keyſers Caroli deß Fuͤnff⸗ 
ten / Hoff⸗Prediger / Rath vnd Chroniſt / im zweyten Theil 
ſeiner guͤldenen Send⸗Schreiben / vnter dem Titul / von 
Gefaͤhrlichkeit der Schiff⸗Fahrten / vnter andern Worten 
alſo: Es habe ( ſagt er / die Schiff⸗Fahrten erdacht vnd auf⸗ 
gebracht / wer da wolle / fo verwundere er ſich doch offter⸗ 
mals uͤber die Verwegenheit deß jenigen Menſchen / der da 
auff dem Land gute Ruhe haben koͤndte / vnd ſich dannoch in 
die groſſe Gefahr deß Meers begeben doͤrffe. Dann / esſeye 

' 920 1j keine 

INTER 

NAT 

4 

Ze 

SARA EHE: 

DNS 
2 

87 ice! 
TAI - 

D 

AT 

St 
2 

D 
0 

EIERN 

ot 

— N 0 ut, 

IS [0.01 112.2} 0 A 

ik AR 

Fr — 2 

KARA 
RN 

{ 

Ses NU 

NY 
DUO 

I 

50 

y 

E 
Ww 

an 38 

NINA ) co 

(ER 

too N 

8 oe 

0 
l 1 

EA 

088 

Ded ee 
1 

Str 

ug 

ol 

9 — 4 N 22 2 E 



8 ODE 
az g I 

1 ! 
I 

f 
j 
* 

N N Vo 

ALTAR u 

x 

\ 

> 

AL 8 

SH 
9 a) 

| 

* 1 

Tan, 
3% | 
NN, 
— T 1 1 

534 I Mi 

N 

2/2818 
eu | 
3 (le | 

RT | 
(lie | 
LT 
TER 
Dale 
30 —4 

& 
7 
. 

— 

Ar 

EN 

310861005 
1 

Lebens. Veh 
In Warheit / geehrter Her vnd Bruder / wann wir 

dieſe deß von Guevara Verwunderung vnd Gutduͤncken / 
mit billigen Augen anſchawen wollen / ſoͤmuͤſſen wir beken⸗ 

nen / daß eben dieſes die Vrſach / vmb welcher willen etliche 

von den vornehmſten Philo ſophis vnd Weltweiſen Maͤn⸗ 
nern / dem Waſſer fo uͤbel trawen / vnnd ſich nimmer mehr 

auffs Meer wagen wollen. e 
Ariſtoteles, der hochvernuͤnfftige Heyd / pflegte zu 

ſagen / daß der Menſch / welcher auff dem Meer ſtirbet / zwey 
mal ſterbe: Dann erſtlich / erſticke fein Hertz im Geitz Zum 
andern / ertrincke ſein Leib im Waſſer. Fabatus, der Bur⸗ 

germeiſter / war in 70. Jahren auß ſeiner Statt Reggio nit 

kommen; wolte auch nicht getrawen / nur nach Meſſana zu 

ziehen / ohnangeſehen dieſe Statt mehr nicht als 9 Meilen 

Wegs uͤber Meer von Reggio lag: Dann er wandte vor / 

wie jhn beduͤncke / daß das Schiff naͤrꝛiſch⸗ ſintemal es ſich 

jmmerzu bewege: Der Schiffmann ein Thor / ſintemal er 

niemalen einerley Vorhabens: Das Waſſer toll / ſintemal 

es jmmer dar vntuhig: Vnd der Lufft ein Geck ſeye / ſinte⸗ 

mal er allezeit lauffe. Weiln er derwegen hee 
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| Niue zugleich vertrawen ſolte auff dem Meer. So erzeh⸗ 
let auch blutarchus von dem Achalo, daß derſelbe niema⸗ 
len habe uͤber das Waſſer fahren wollen / welches mitten 
durch die Statt Spartam lieff. Dann er ſagte / der Lufft ſey 
gemacht / ir die Vogel das Land / fuͤr die Menſchen; vnd 
das Waſſer / fur die Fiſche. Wann er nun ſehen wuͤrde / daß 
die Fiſche auff Erden ſpatzieren giengen, alsdann / vnd nicht 
ehender / wolte auch er ſich auffs Waſſer begeben zu fahren. 
Wir laſſen aber dieſes alles / was bißhero von ſolchen 
Veraͤchtern der See⸗vnd Schiff⸗Fahrten geſagt worden / 
auff ſeinem Werth vnd Vnwerth verbleiben / vnd geſtehen 
mit ihnen hertzlich gern / daß kein muͤh⸗ noch armſcligers Le⸗ 

ben ſeye / als wo man nur (gleich wie bey den Schifffahren⸗ 
den geſchiehet) von deß Windes Gnade leben muß: Wann 
wir aber hingegen bedencken vnd anſehen wollen / den grofz 
ſen vnd vnaußſprechlichen Nutzen / der dem gantzen menſch⸗ 
lichen Geſchlecht auß dergleichen Schifffahrten allbereits 
herkommen iſt / auch noch taͤglich mehr vnd mehr zukompt; 
ſo . als der feiner Vernunfft nur halber Her: 
iſt / in Abrede ſeyn koͤnnen / es ſeye deren Erfindung / fo wol 
als anderer zu dieſem zeitlichen Leben nutzbar⸗ vnd ohne ent⸗ 
behrlicher Singe / von Gott eingegeben / vnd / vns Men⸗ 
ſchen zum beſten / auß dem Himmel mitgetheilet worden. 
Daher ſagt der Koͤnigl. Prophet vnd Mann Gottes Das 
vid / in dem tog. Pfalm / v. 25.26. Das Meer / das ſo groß 
vnd weit iſt / da wimmerts ohne Zahl / beyde groſſe vnd klei⸗ 
ne Thier. Daſelbſt N Begehen die Schiffe: da ſeynd Wall⸗ 
fiſche / die du gemacht haſt / daß ſie drinnen ſchertzen / ce. Ges 
hen nun Schiffe im Meer / wie allhie David erinnert; fo 
wird zweiffels ohne / ſolches Gehen von dem Hoͤchſten alſo 
geordnet ſeyn / vnd ſeine Vrſachen haben. So kan ja zu 
dem / die Beherſchung deß Meers( die doch Gott dem Men⸗ 
us | 7 11 ſchen 
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ſchen ſo wol als deß Erdbodens an vertrawet) fuͤglicher nit / 
dann durch den Gebrauch der Schiffe geſchehen / wie ſol⸗ 
ches / wañ wir es an der Zeit haͤtten / mit vielfältigen Exem⸗ 
peln darzuthun wäre. | 

Von der Nutzbarkeit aber vnd Nothwendigkeit der 
Schiff⸗ vnd Seefahrten in ſpecie zu reden / achten wir diß 
Orts gantz vnd gar ohnnoͤthig ſeyn. Es bezeugen ſolche die 
Exempel der Spanier / Portugeſen / Engellaͤnder / Denne⸗ 
maͤrcker / vnd vieler anderer Nationen mehr / von etlichhun⸗ 
dert Jahren hero / was fuͤr treff uchen / vnd memals genug 
geprieſenen Nutzen / ſie der Chriſtenheit durch dergleichen 
Schifffahrten geſchafft haben. Inſondet heit aber lehret es 
die noch tägliche Erfahrung bey den Niederlaͤndern / Sees 
vnd Hollaͤndern: welche / da es ohne die Schifffahrten (in 
welchen dieſe Nation faſt vor allen andern gluͤckſelig ſchei⸗ 
net) geweſen waͤre / ſchwerlich / ja wol nimmer mehr in einen 
ſolchen Flor / vnd Vffnehmen / in dergleichen ſie heutiges 
Tags leben / wuͤrden geſtiegen ſeyn zu geſchweigen am etzo / 
wie viel damit andern Nationen gedienet worden. 

Von einer dergleichen Schiff⸗ oder Seefahrt / habe 
ich mir vorgenommen in gegenwaͤrtigem Tractaͤtlein zu 
handlen. Die iſt nun in der Ordnung vnſerer Continua- 
tion die Sechs vnd zwantzigſte / vnd begreifft vornemlich 
in ſich eine denckwuͤrdige Reyſe / fo auff gnaͤdigſten Befehl 
deß weyland Durchleuchtigſten Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herin 
Chriſt: on deß Vierdten / Königs in Dennemarck vnd Nor⸗ 
wegen / ꝛc im Jahr Chriſti 1619. vnd 1620. durch den See⸗ 

verſtaͤndigen vnd vielgeuͤbten Capitain / Johan Muͤncken / 
mit zweyen wolaußgeruͤſteten Schiffen / nach dem Freto 
Hudſonico, fonften die Enge Hudſons genannt / vers 
richtet worden; ſampt beygefuͤgter deutlicher Erklärung 
deß Alt⸗vnnd Newen⸗Groenlands / zu gegenwaͤrtiger 
Schiff⸗Fahrts⸗Beſchreibung inſonderheit dienlich / weß⸗ 

wegen 
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wegen fie auch der defeription bemeldter See⸗Faßrt vor⸗ 
geſetzt worden. | 
In erſtgedachter Beſchreibung deß Alt⸗ vnd New⸗ 
Groenlandes / finden ſich vnterſchiedliche viel denckwuͤrdi⸗ 
ge Sachen / wie nicht weniger bey Erzehlung der dahin ver⸗ 
richteter Schiff⸗Fahrten / welches alles in particulari hie 
zu wiederholen / viel zu weitlaͤufftig fallen würde / weil der 
Text von ſolchem einen ſattſamen Bericht gibt. Dieſes 
ſtehet allein hie zu erinnern / daß in eben dieſem Groenland / 
davon vnſere Beſchreibung handelt / vnter andern mon- 
ſtris marinis oder Meerwundern / auch eines gefunden 
wird deſſen Horn / ( ſo jhme auß der lincken Seiten deß oz 
bern Kinbacken vor den Kopff herauß gehet /) nicht allein 
dem rechten natuͤrlichen Einhorn / an Form vnd euſſerli⸗ 
cher Geſtalt aͤhnlich / beſonders auch feiner Krafft vnd Tu⸗ 

gend nach / demſelben gantz gleich / vnd welches noch mehr 
iſt / mit demſelben fuͤr ein Ding gehalten wird. 

Wann nun / vielgeehrter Herꝛ vnd Bruder / vermit⸗ 
telſt deſſen Willfaͤhrigkeit / vnd meiner wegen gern uͤber⸗ 
nommener vielfältiger Muͤhe/ ich zu dem Abriß eines ders 
gleichen Horns (auff Art vnd Weiſe / wie in der Vorꝛede 

an den Groß⸗guͤnſtigen Leſer weitläufftiger angezeigt wer⸗ 
den ſoll ) kommen bin / daß ich nunmehr den Liebhabern folz 
cher vnd dergleichen Raritäten damit dienen kan: als habe / 
zu Bezeugung meiner ſchuldigſten Danckbarkeit / demſel⸗ 
ben ieh gegenwärtige Schiff Fahrts⸗Beſchreibung / ſampt 
was deroſelben fonften / an ſtatt einer Zugabe / vom Wall⸗ 
fiſch⸗Fang beygefüge worden / Dienſt⸗ vnd freund⸗Bruͤ⸗ 
derlichſt dediciren vnd überreichen wollen / der verſicher⸗ 
ten Zuverſicht / gleich wie ich einigen Zweiffel nicht trage / 
derſelbe werde / als ein leiblicher vnd Hertzgetreweſter Bru⸗ 
der / die in dieſem paſſu verurſachte Vngelegenheit meiner 
wegen gerne uͤbernommen haben: als bleibe noch ferner 55 
8 \ veſten 
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veſten Vertrawens zu Ihm / Er werde / dafern in derglei⸗ 
chen Matery was weiters vorkommen ſolte / ſich ebener 

maſſen / vnd wie vormals beſchehen / nicht zu wider ſeyn laſ⸗ 

ſen / mir / jedoch gegen Dancknehmige Gebuͤhr / darzu ver⸗ 

huͤlfflich zu ſeyn / dieſes wenige aber fuͤr jetzo / an ſtatt einer 

Danckbarkeit von mir mitfroͤlichem Angeſicht auff vnnd 
annehmen. Iſt meine / vnd der meinigen Wenigkeit / etli⸗ 

cher maſſen zureichig / Ihme oder den Seinigen hinwiede⸗ 

rumb was annehmliches/ oder ſonſten moͤgliche Dienſte zu 

erweiſen / erkennen wir vns dar zu ſo willig als ſchuldigſte: 

Vnd verbleibe damit / nechſt Befehlung vnſer aller in den 

Allgewaltigen Schutz deß Hoͤchſten / Geben in deß H. 

Reichs Statt Franckfurt am Mayn / den „ Septembris 

im Jahr deß Henn yo.] . RR 
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Das obere Cbeil vom Kopff del Cin horn⸗ | 
- wie folches oben auff zu ſehen 
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xx S a der günffige vñ disch 
liebende Leſer / in vnſerm vorhabenden 

Itul: Beſchreibung der XXVI. Schiff⸗ 
fahrt / ꝛc. auff ven Stücke mſonderheit 
acht zu geben. In dem Erſten wird ge⸗ 
handelt von ace deß Alt⸗vnd 

S Tractaͤtlein / auß gehend vnter dem Ti⸗ 

Newen Grocnlands: deſſen Gelegenheit; Erſten Erfin⸗ 
dern / Nahmen / Abtheilung / Fruchtbarkeit / vielerley Thie⸗ 
ren /ꝛc. Vnd weil bey dieſem letztern / nemlich von den Thie⸗ 

ren / Anregung geſchiehet / daß Groenland jederzeit der je⸗ 
nigen Hoͤrner viel hervor gebracht / ſo gemeiniglich Ein⸗ 
hoͤrner pflegen genannt zu werden / derer man (auſſer den 
ziemlich viel groſſen / vnd eine Hauffen kleine Stuͤcker) ſon⸗ 
derlich in Dennemarck / etliche gantze / vnd be vorab zu Frie⸗ 
derichsburg eines findet / welches vmb ein gutes groͤſſer / als 
das zu S. Denys in Franckreich; welcher Gebrauch gegen 
das Gifft inſonderheit bewaͤhrt erfunden wird: Vnd aber 
die Erfahrung außweiſet / daß ſolches Horn von keinem 
vierfuͤſſigtem Thier / ſondern vielmehr von einem Wall⸗ 
filch herkomme Als habe ich mir vmb ſo viel mehr angele⸗ 
gen ſeyn laſſen ( 3zumahlen da ich vor weniger Zeit derglei⸗ 
chen en in Amſterdam ſelbſt geſehen / ſo damals eben auß 
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Groenland gebracht worden war) eygentlich zu erfahren / 
was es doch damit fuͤr eine Gelegenheit haben moͤchtee: 

Wann ich dann dar von gern einen Abriß / vnd die 
rechte proportion deſſelben haben moͤgen; mich aber der 
Orten ſo lang nicht aufhalten koͤnnen / biß ich meines Ver⸗ 
langens faͤhig ware Als habe ich dem curieuſen Leſer zum 
beſten / vnd damit nicht jemand meynen moͤchte / es ſeye mit 
dieſen Einhoͤrnern eine Fabel meinem vielgeliebten Bru⸗ 
der / Herꝛn Michael Le Blon, als der in Amſterdam ſeß⸗ 
hafft / deßwegen zugeſchrieben / ob er mir die Bruͤderliche 
Courtoiſie erweiſen / vñ obgedachtes / newlich auß Groen⸗ 
land mitgebrachtes / vnd von mir ſchon geſehenes Einhorn / 
dafern ſolches noch beyhanden / durch einen guten Mahler 
abzeichnen laſſen wolte. In welch meinem Verlangen das 
Gluͤck mir ſo guͤnſtig erſchienen / daß ich von gedachtem 
meinem lieben Bruder in Antwort erfrewlich verſtanden / 
wie er ſolches Horn / von den Herꝛn Bewindhebern der 
Groenlaͤndiſchen Compagny / auß beſonderm la vor, vmb 
ein gewiſſes ſtuͤck Geldts an ſich eygenthumblich erkaufft 
haͤtte / vnd eben jetzo in der Arbeit begriffen ſeye / ſolches von 
dem noch anklebendem faul vnd ſtinckendem Fleiſch zu le⸗ 
pariren vnd ſaͤubern / damit man es nachmalen ohne Eckel / 
vnd recht durchauß beſichtigen moͤge: wann dann dieſes ge⸗ 
ſchehen / ſeye er erbietig / ſolches Horn auff das allergenawe⸗ 
ſte abcontrefaiten zu laſſen / vnd den Abriß davon mir zu 
uͤberſenden / welches auch alſo geſchehen. 

Es iſt aber hiebey zu wiſſen / daß die ienige / ſo dieſes 
Horn auß Groenland mitgebracht / ſolches ſampt demLeib / 
der bereits halb verzehrt war / am Strand oder Vfer def 
Meers gefunden: Das Haupt mit dem Horn / ſo viel es 
leyden wollen / von dem verweſenen Fleiſch abgehawen / vnd 
nach Amſterdam gebracht / verhoffende / die daf ge 
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Verehrung / wann ſie dergleichen gantzes Horn mitbraͤch⸗ 
ten / zu erlangen / weil nicht wol moͤglich / ein dergleichen 
Thier / mit einem ſolchen Horn / lebendig zu bekommen. 

Dier Kopff an ſich ſelbſt iſt gantz / vnd ohne einigen 
Mangel / auch das Horn ſo weiß vnd ſchoͤn befunden wor⸗ 
den / daß jhme an Sauberkeit kein Helffenbein zu verglei⸗ 
chen. Vnd wiewol das Horn / in denen Kupfferſtuͤcken / nur 
Stuͤckweiſe geſehen wird: ſo iſt doch ſolches allein auß man⸗ 
gel genugſamen ſpatij deß Papiers geſchehen; fonften aber 
in allem nach rechter proportion abgezeichnet: aller maſſen 
der guͤnſtige Leſer ſich mehrern Berichts auß beyligenden 
Kupfferſtuͤcken zu erholen haben wird. Iſt alſo die Laͤnge 
dieſes gantzen Horns / vier Werckſchuhe vnd 9. Zolle. Die 
Hirnſchaale daran hat r. Schuch vnd 10. Zolle; welches zu⸗ 
ſammen gerechnet / thut in allem an der Laͤnge / C. Werck⸗ 
ſchuhe vnd d. Zolle. Vnd dieſes iſt zu mercken bey dem Er⸗ 
ſten Theil vnſers vorhabenden Werckleins. 
In dem Andern / findet ſich eine Beſchreibung vnter⸗ 8 

ſchiedlicher Schiff fahrten / vermittelt deren weyland der 
Durchleuchtige Fuͤrſt vnd Herꝛ / HerꝛChriſtian der vierdte 
Konig in Dennemarck vnd Norwegen / ꝛc. erkundigen wol⸗ 
len / ob jrgend durch einiges Fretum oder Paß / welcher 
Groenland von America abſondere / ein Weg oder Durch⸗ 
fahrt nach Oſt⸗Indien gefunden werden moͤchte. Ob nun 
wol dieſes zu vnterſchiedlichen mahlen / vnnd mit groſſen 
Speſen / verſucht worden fo hat man jedoch (wegen deß ers 
ſchrecklich vielen Eiſſes / vnd anderer Vngelegenheiten / den 
Zweck ſolches Vorhabens nit erreichen koͤnnen / ſondern an 
ſtatt deß verhofften Nutzen / nichts als Muͤhe vnd Arbeit / ja 
das das aͤrgſte / lautern Schaden vnd Verluſt / zur Beloh⸗ 
nung erhalten; wie ſolches der geliebte Leſer in durchgehung 
deß Textes mit mehren Vmbſtaͤnden vernehmen wird. 
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Der Dritte Theil ſtellet vor eine kurtze Abbildung 
deß Landes / ſo vnter Groenland gerechnet / vnd mit ſeinem 
gewoͤhnlichen Nahmen Spitzbergen genennt wird: woher 
daſſelbige feinen Nahmen / vnnd was darinnen ſonderlich 
denckwuͤrdiges zu beobachten. me 

In dem Vierdten vnd Letzten wird gehandelt / von 
Art vnd Weiſe deß Wallfiſchfangs : was es dar mit fuͤr eine 
Beſchaffenheit habe / vnd welcher Geſtalt dieſes erſchroͤck⸗ 
liche Monſtrum, von den Menſchen hindergangen / uͤber⸗ 
meiſtert / bezwungen / vñ endlich zu deſſelben Nutz gebraucht 
werde. Welche Beſchreibung ich darumb hiebey anhencken 
wollen / weil noch zur zeit / ſo viel mir zwar wiſſend / niemand 
zu finden / der von dieſer Matery was in Truck kommen 
laſſen. Vnd iſt dieſes letztere Stuͤck vnſers vorhabenden 
Tractaͤtleins / vmb fo viel annehmlicher zu leſen / weil alles / 
was in demſelben gehandelt wird / durch ordentliche Kupf⸗ 
ferſtuͤcke angedeutet zu ſehen; geſtalt dann der geehrte Leſer 
auß dem Bericht uͤber beykommende 4. Kupffer⸗Figuren / 
mit literis A. B. C. D. E. F. vnd G. gezeichnet / eine gar deut⸗ 
liche Anweiſung haben wird. | 5 

Er gebrauche ſich deſſen zu ſeiner recreation vnnd 
Beſten: vnd nehme fuͤr dißmal mit ſo wenigem vor lieb / biß 
wir jhme ere (beliebt es Gott ) mit was Annehmli⸗ 
chers willfaͤhrig ſeyn koͤnnen. Er lebe wol / vnd bleibe vns 
gewogen. 
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* deß Autors / wegen der 

Carten Groenlands. 

8 SH Karten iſt geſtellt nach viererley 
dlevadionen welche mir inſonderheit bekandt ge⸗ 
2 weſen / nemlich vom Capo Far Wel, von Ißland / 
8 Fe alben vnd deß Orts im mari Chriſtia- 
no, in welchem Capitein Muͤnck uͤberwintert hat / 
welcher Orth in dieſer Carten auch angezeichnet 

wird vnter dem rien Capitein Muͤncks Winterhafen. Die 
longitudo locorum iſt genommen von dem Meridian der einen 
Inſel vnter den Canarien Inſola del Ferro genannt / wie dann ſol⸗ 
ches die beſten vnd meiſten Mathematici im Gebrauch haben: vnd 
iſt mir ſonderlich die longitudo deß Winterhafens von Capitein 
Muͤnck beſſer bekandt geweſen als die andern / wegen einer Mon⸗ 

Finſternuß derer gedachter Muͤnck in ſeiner Kelation gedenckt / daß 
er ſie geſehen habe den 20. Decemb. Anno 1619. deß Abendts zu acht 
Vhren: Dieſelbe F Finſternuß iſt nach Außrechnung der Himliſchen 
Bewegungen zu Paris erſchienen deß Morgends zu drey Vhren 

den ꝛx. deſſelben Monats / dar auß folget / daß wann es zuparis drei 
Vyr zu morgends iſt / in gedachtem Hafen es deß vergangenen A⸗ 
bendts acht Vhren iſt / vnd alſo fieben Stunden Vnterſcheid; wann 
man nun nimpt 1x. Grad fuͤr eine Stunde / ſo ſiehet man daß der 
Meridtau deß Muͤncks Winterhafen von demqMenddlan u Paris 
105. Grad vnterſchteden iſt / vnd wann Parts m5 Gradlongi⸗ 
tud. geſtellt wird / ſo muß gedachter Hafen auff 27 82 G 
werden / oder rörz Grad hinder die Canarien. Vnd alſo auch wann 
man zwoͤlff Fr intzoͤſiſche Meylen vor einen Grad rechnet / welche 
Graden halb fo groß ſind / als die Graden der groſſen Zirckel / ſo wird 
man 1260. Metten Ne 0 2 5 Las vun Parse biß zu demſelben 
aan: 
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Die Seyten deß Groenlandts gegen Mittag iſt in zwey In⸗ 

ſulen abgetheilet nach einer Carten / ſo von einem / Marten Arndſen 
Schiffmann in dem Briel in Holland gemacht worden / welcher 
zweymal Anno 1624. vnd 1625. darnach zu gefahren; derſelbe nen⸗ 
net Groenland eine Inſel / wiewol man noch nicht vergewiſſert / ob 
es eine Inſel oder faſtes Land / oder auch von etlichen Inſeln zuſam⸗ 
men geſetzt iſt. 2 enen a 

Was anlangt die Kuͤſten vom Capo Fare wel biß zu der 
Engte Chriſtian oder Hudſon / wie auch dem Meer vnnd Muͤncks 
Winterhafen / iſt daſſelbe gezogen auß einer Carten / ſo dito Muͤnck 
ſelber gezeichnet hat / deren ich deſto lieber gefolgt / weil ſie mit Hud⸗ 
ſons Carten / (welcher der erſte daſſelbe Meer befahren) überein 
kompt⸗Aber ich kan noch niemand verſichern / daß die Seiten gegen 
Niedergang / zwiſchen dem Freto Davis vnd Muͤncks Winterha⸗ 
fen auch zu Groenland gehoͤren / dann es kan etwan eine noch vnbe⸗ 
kandte Engte / oder doch groſſes Waſſer ſeyn / welches daſſelbe Land 
noch von Groenland abſcheidet / vnd America zufuͤget; wie dañ auch 
in Dennemarck dieſelbe Seiten Groenland noch nicht ſo gewiß zu⸗ 
geeygnet wird / als die andere vom Capo Fare Wel an biß zu Spitz⸗ 
bergen zu, Engliſche vnd Hollaͤndiſche Relationen moͤchten Erleu⸗ 
terung davon thun koͤnnen. Mein Fuͤrhaben iſt nur zu beſchreiben 
707 ich in Dennemarck von dem Groenland geleſen vnnd gehoͤret 
habe. ; | | 
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Deutliche Erläuterung deß Alt⸗ vnd Newen 
| | Groen⸗oder Gruͤnlands. a | 

N 0 Höocnland wird genant / das Land 
lands Ge⸗ am euſſerſten Norden / welches ſich von Mit⸗ 
legenheit. . 
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IR tag gegen Oſten lencket / von dem Capo Far- 

0 wil durch das Eyß⸗Meer / biß nach Spitz⸗ 
* bergen vnd Nova Zembla. Etliche wollen da⸗ 

fuͤr halten / daß es gar an Tartarien ſtoſſe / a’ 
ber die Sach iſt vngewiß / wie wir darnach ver⸗ 

nemen werden: Gegen Oſten hat es ir 
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7 
Meer: Gegen Mittag die offenbare See: Gegen Weſten die Enge 
Hutſons / dardurch es von America abgeſchieden wird: Gegen Nor⸗ 
den iſt es noch nicht erkundiget worden. Etliche ſind der Meynung / 
daß Gruͤnlandan Amertca faſtlige / weil man in den letztern Schif⸗ 
fahrten erfahren / daß das vermeynte fretum Davis, nur ein In⸗ 
wyck oder Meerbuſen iſt: Aber eine Dänifche Relation von einem 
Capitein Johann Muͤnck / welcher allda auch einen Durchgang ge⸗ 

ſucht / gibt groſſen Schein / daß es gantz von Ameriea abgeſchieden 
iſt / wie wir an feinem Ort weiters ſehen werden. 4 Ei 
In diefer gegenwärtigen Beſchreibung deß Groenlands fol ⸗Iweyeꝛleg 
gen wir fuͤrnemlich zweyen Chronicken / einer Spländifchenufo zim⸗ . 3 
lich alt vnd einer Daͤniſchen / ſo noch nicht gar alt iſtzbeydein Daͤni⸗ nde Be⸗ 
ſcher Sprache beſchrteben. Die erſte in gemeiner Schrifft / die an. 
dere in Reymen: Die Ißlaͤndiſche Chronick hat anfänglich be⸗ 
ſchrieben einer Snorro Storlefon genant / ſo zu feiner Zeit Richter 
allda geweſen: Die andere iſt von einem Daͤniſchen Prieſter / Clau⸗ 
de Chriſtofferfen genannt / wie geſagt / in Reymen beſchrieben wor⸗ 
den / ſo nun vngefehr 20. Jahr todt iſſfk. 
Die Daͤniſche Chronik ſchreibet / daß vorzeiten etliche Arme⸗ 

nier durch Vngewitter getrieben / an Groenland angelangt / vnnd 
allda eine Zeitlang verblieben ſeynd: von dar fie weiter nach Nor⸗ 
wegen uͤbergeſchiffet vnd in den Steinkluͤfften daſelbſt ſich nieder⸗ 
geſetet habenz aber dieſes iſt nur eine Fabel vnd ein Altes / daß man 
die Voͤlcker weit herbringet / ſo darnach das Land bewohnen: Viel 
gewiſſer on glaubwuͤrdiger iſt es / daß die Norweger Groenland erſt⸗ 
lich erfunden vnd bewohnet haben / auff nachfolgende Weiſe. 

Ein Norweger / von gutem Geſchlecht / Nahmens Torwald / Groen⸗ 
vnd ſein Sohn Erich / mit dem Zun ahmen Rothaar / muſten in Iß⸗ lands erſße 
land flüchten’ wegen eines Mords / ſo in Norwegen von jhnen be, Erfinder, 
gangen worden Torwald ſtarb nicht lang darnach dafelöffiond ſein 
Sohn Ertch / ſo ein vnruhiger Geſell war / thaͤte vnlaͤngſt daſelbſt 
auch eine Niederlag. Weil eb ſich nun nirgend ſicher wuſte beſchloß 
er ein and zu ſuchen / das Gundebturn genant wurde / vnnd Weſt 

von Ißland lage. Erich fandt auch daſſelbe Land / vnd kendete an 
einem Eingang an / welchen zwey Vorgebuͤrg macheten / davon das 
eine forn an einer Inſel nicht weit vom feſten Land liget / vnd das 
ander in dem feſten Land. Das Vorgebuͤrg in der Inſel nennet 
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man / Witſercken / das am feſten Land / Warf. Zwiſchen beyden iſt 
eine gute Rehe / Sandſtafn genant / in welcher die Schiffe vor Vn⸗ 

gewitter ſicher ligen. Witſercken iſt ein ſehr hoher Berg / bey weitem 

gröffer als Warf. Erich Rothaar nennete jhn erſtlich / Muckla Fo, 

ckel / das iſt / der groſſe Eyßſcholl: Darnach ward er genant / Bloſer⸗ 

cken / das iſt / law Hembd: Vnd fürs dritte / Witſercken / oder weiß 

Hembd. Die Nahmen kommen ver muthlich von der Farb deß Ey⸗ 

ſes / ſo daſelbſt blaw; oder deß Schnees / ſo weiß iſt / vnd dieſen Berg 

nimmer verlaͤſt. Erich lendete erſtlich an der Inſel an / vnd nennete 

ſie / Erichſund / bliebe auch den gantzen Winter daſelbſt. | 

Groen⸗ Im Fruͤling machete er ſich hinůber an das feſte Land / wel⸗ 

land / wo, ches er Groenland nennete / weil er Graß daſelbſten fand: Dem 

een Hafen / da er anlaͤndete / gab er den Nahmen / Erichs fiorden / vnnd 
nicht weit davon bawete er ein Platz / Oſterburg von ihm genant. 

Im Herbſt gegen Weſten einen andern Nahmens Weſterburg. 

Gegen Winter begab er ſich wieder nach Erichſund / vnd das folgen⸗ 
de Jahr wieder nach Groenland Nordwerts / biß an einen groſſen 

Felſen / welchen er Schneefiel nennete: fande auch allda einen Ha⸗ 
fen Ravensfiorden (alſo nannte er jhn) wegen der groſſen Menge 

Raben / fo er allda angetroffen. Dieſer Hafen ligt Nordwerts von 

Erichsfiorden / welcher gegen Suden ligt / vnd gelanget man von ei⸗ 

nem zu dem andern durch einen Arm deß Meers. Erich / nach dem 

er ſich ins dritte Jahr daſelbſt aufgehalten / name ihm für wieder 

nach Ißland zu kehren / vnd damit er die Ißlaͤnder dazu bringen 

möchte / jhm nach Groenland zu folgen / gab er viel Wunders vor 

von ſeinem newen Land / wie es ſo ſchoͤne Waͤyde / vnd trefflich Viehe 

haͤtte / auch guten Fiſch⸗ vnd Vogelfang: brachte es auch fo weit / daß 

er mit vielen Schiffen vnd Leuten / ſojhme folgeten / wider in Groen⸗ 

llandanlaͤndete. 7 
5 0 Erich hatte einen Sohn / Leif genannt / ſo mit ſeinem Vatter 
1 705 zum erſtlich nach Groenland ond darnach wieder nach Fblandgefahren 
Christliche war: Dieſer fuhr von dannen nach Norwegen: Damals reglerte / 

Glauben. wie die Ißlaͤndiſche Chronick berichtete / Koͤnig Olaus Trugger / 

welchem obgedachter Leif von dem erfundenen Groenland zu wiſſen 

thate. Dieſer Königin Norwegen hatte vnlaͤngſt den Chriſtlichen 

Glauben angenommen / ließ auch den Leiffen darinnen vnterweiſen 

vnd tauffen / vnd ſandte jhn den folgenden Sommer wieder zu ſei⸗ 
nem 
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nem Vatter mit einem Prieſter / welcher das Volek allda in dem 
Chriſtlichen Glauben vnterweiſen ſolte. Leiffe / als er wieder nach 
Groenland kommen war / wurde von den Einwohnern Leiff den 
hepne genannt / das iſt / der gluͤckſelige / weil er in derſelbigen Reyſe 
groſſe Gefahr uͤberkommen hatte; aber feinem Vatter war er nicht 
ſehr willkomm / weil er Frembde mit ſich brachte. Dieſe Frembde 
waren etliche arme Botsleute / die er auff einem durch Vngewitter 

zerſchlagenem Schiff gefunden / vnd auß Mitleyden mit ſich ge⸗ 
nommen hatte. Nun ſorgete Erich / Frembde wuͤrden das Land 
auß ſpaͤhen / vnd er wolte es hingegen nicht jederman bekannt ma⸗ 
chenzaber der Sohn brachte ſeinen Vatter dahin / daß er nicht allein 
damtt zu frieden war / ſondern ſich auch mit allem ſeinem Volck 
tauffen lieſſe. | Ben 

Diß iſt nun das man von Erich Rothaar / vnd feinem Sohn 
Leiff / wie auch von den erſten Norwegern / ſo Groenland erfun den / 
kan zu wiſſen thun. Die Ißlaͤndtſche Chronick ſetzt die Flucht deß 
Torwalds / vnd ſeines Sohns Erich / auß den Hafen Jedren in 
Norwegen zur Zeit Hakon Jarls / zugenannt / der Reiche / mit wel⸗ 
chen auch obgedachte Chronick anfaͤngt / vnd zur Zeit Olai Trug⸗ 
gers / Koͤnigs in Norwegen / welches iſt das Jahr Chrifti vngefehr / 
932. Aber die Daͤniſche Chronick gehet weiter / vnd biß auffs Jahr 
770. welche Rechnung glaubwuͤrdiger ſcheinet / weil zur Zeit Keyſer 

Ludwigs deß From̃en / als die Koͤnige von Dennemarck den Chriſt⸗ 
lichen Glauben angenommen haben / Groenland ſchon in einem 
Nahmen geweſen: ſo hat es auch in den Bremer Chronicken eine 
Bullamdeß Bapſts Gregori IV. Darinnen er den Biſchoff zu 
Bremen Ansgarium , zu einem Ertz⸗Biſchoff macht uͤber alles 
Norden / vnd außtruͤcklich über Norwegen / vnd die Inſulen / ſo dar 

runter gehoͤren / nemlichen Ißland vnd Groenland: welche Bulla 
nach dem Jahr Ehriftt 900. geſchrieben worden / nemlich Anno 835. 
Die Daͤniſche Chronick ſagt / daß deß Erichs feine Nach⸗ 
kommen / ſich in Groenland vermehrt / vnd weiter ins Land hinein Abtheilůg 
gerucket ſeynd / dariſten auch fruchtbaren Boden / Wieſen vnd friſch Anno 

Waſſer gefunden. Das Groenland theileten ſte ab in das Oſt⸗ vnd Gwen, 
Weſtland / nach der Theilung / die Erich mit feinen zweyen Haͤuſern / land. 
Oſterburgvnd Weſterburg / gemacht hatte: An den Theil nach 
Oſten baweten ſie eine Statt / welche ſie Garde nannten / allda hin 
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ſagt die Chronick / Jaͤhrlichs die Norweger mit allerley Kauffman⸗ 
ſchafft ankamen / vnd mit den Inwohnern handelten. Ihre Nach⸗ 
kommen giengen noch weiter / vnd baweten eine Statt / welche ſie 
Alb nannten / vnd weil bey den newen Chriſten der Eyfer groß war / 
baweten ſie auch ein Cloſter / nicht weit von dem Meer / zu Ehren 
Sanct Thomas. Die Statt Garde war die Biſchoffliche Reſi⸗ 
dentz / vnd die Kirch zu S. Nicolaus / welcher ſonſten der Schiffleut 
Patron iſt: In derſelben Statt war der Dumb. 

Biſchoffe In dem Arngrim Jonas, einem Ißlaͤnder / ſo ſpecimen Is- 
8 u landicum geſchrieben / iſt ein Catalogus der Biſchoff von ihrem 
and. Anfang biß auffs Jahr 1389. Vnd Pontanus in feiner Daͤniſchen 

Hiſtory / zeichnet an / daß in demſelben Jahr 1389. ein Biſchoff von 
Garden, Nahmens Heinrich / auff den Reichstag in Dennemarek 
fo damahls zu Neuburg in Funen gehalten worden / erſchienen iſt: 
Vnd wie Groenland in dem geitlichen vnter das Reich Norwegen 
gehoͤrte / alſo gehoͤret es in dem Geiſtlichen vnter die Biſchoff zu, 
Truntheim in Norwegen / vnd kamen die Biſchoff auß Groenland 
offt mals dahin / ſich mit den Biſchoffen daſelbſt in wichtigen Ge⸗ 
ſchaͤfften zu berathſchlagen: So richtete ſich auch das Groenland 
nach den Ißlaͤndiſchen Rechten / vnter Statthaltern / ſo von den. 
Koͤnigen in Norwegen dahin geſtellt wurden: welcher Nahmen vnd. 
Thaten in obgedachtem Buch Arngrims Jonas auffgezeichnet vnd 
beſchrieben ſeynd. 5 5 

Groenlãd Die Daͤniſche Chronick erzehlet / daß vmb das Jahr 1256. 
vebelliſch. Groenland rebellirt, vnd den Tribut dem König Magnus in Nor⸗ 

wegen nicht mehr erlegen wollen: Aber der Koͤnig in Dennemarck 
Erich / ruͤſtete feinem Schwager / König Magnus zu Gefallen / eine. 
Flotta auß / vmb die Groenlaͤnder wieder zum Gehorſam zu brin⸗ 
gen / welche auch auff Ankunfft gedachter Armada / bald wieder zum. 
Creutz krochen / vnnd Frieden begehrten / welcher Fried geſchloſſen, 
worden im Jahr 1261. nd Arngrim Jonas, welcher dieſer Sach 
auch gedenckt / hat die Nahmen der drey fuͤrnehmſten Groenlaͤnder / 
welche den Frieden halffen ſchlieſſen / vnd ſich zu einem jmmerwaͤ⸗ 

renden Tribut gegen die Cron Norwegen verpflichteten. 
Derwirite Die Ißlaͤndiſche Chronick hat vnter andern ein eygen Capꝛt⸗ 

e tel nit dem Tittel: Beſchreibung deß Groenlands: In demſelben 
Green, iſt begriffen / was die Norweger im ſelben Land innhaben; daſſelbe 
lands. folget. 
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folger nun von Wort zu Wort / wiewol weder Ordnung oder Jahr⸗ 
Verzeichnuß darinnen zu finden. Die Statt / ſo euſſerſt gegen Oſten 
ligt / nd Scagenſtord genannt: allda es einen vnbewohnten Felſen 
hat / vnd weiter im Meer etliche Klippen / welche verhindern / daß die 
Schiff / ohne mit hohem Waſſer / nicht wol anlaͤnden koͤnnen. Wan 
das Waſſer hoch iſt / oder ſonſten vngeſtuͤmm / kommen viel Walk 

fiche allda an / wie auch andere Fiſch / welche in groſſer Menge ge⸗ 
fangen werden. Ein wenig beſſer gegen Oſten / iſt noch ein Hafen / 
genannt Funchebuder / welches der Nahme iſt eines Hof⸗Dieners 
Sanet Olai deß Koͤnigs in Norwegen / fo allda mit vielen andern 
Schiffbruch gelitten; Noch ein wenig hoͤher / vnd nahe bey den Eiß⸗ 
Bergen / iſt eine Inſel / Nahmens Roanſen / da allerley Wild / vnd 
ſonderlich viel weiſſe Bären gefunden werden. Weiters hinauß 
ficher man nichts dann Eiß / beydes zur See vnd zu Land. An der 
Weſt⸗Seiten findet man Kindelfiord / ſo ein Arm iſt deß Meers / 
vnd von Leuten bewohnet wird: auff der rechten Seiten hat es eine 
Kirchen Kroskirk genannt / daſſelbe Kirſpell ſtrecket ſich biß nach 
Pe ters wyck / wo Wandelenbug iſt; vnd auff der andern Seiten iſt 
ein Kloſter St. Olaus vnd St. Auguſten zugeeygnet; daſſelbe Klo⸗ 
er gehet biß nach Bolten. Nahe bey Kindelfiord iſt Rempeſin⸗ 
erde Ida ein Nonnen⸗Kloſter / vnd viel kleiner Inſeln ſeynd / allda 

hat es auch viel warme Baͤder / die fonderlich deß Winters ſo heyß 
ſeynd / daß ſie nicht zu gebrauchen / aber deß Sommers find ſie tem⸗ 
perirt vnd für viel Kranckheiten gut. Stracks dabey iſt Eynoͤts⸗ 
fiord : Zwiſchen Eynodrsftord vnd Rumpeſinftord hat es ein Koͤ⸗ 
niglich Hauß / Fos genannt / vnd eine groſſe Kirchen St. Nicolaus 
zugeweyhet. In Limesſtord hat es ein Vorgebuͤrg Klining genant / 
vnd weiter hin auß ein Arm deß Meers / Nahmens Grantwig:wet⸗ 
ter hinauß ein Hauß Daller genannt / ſo dem Dumb in Gruͤnland 
zuftändig : der Dumb beſitzet auch gang Limesſtord / vnd ſonderlich 
die groſſe Inſel / welche über Eynoͤtsftord hinauß ligt / vnd Reyatſen 
genennt wird / von den Rernthteren / ſo ſich da auffhalten: In der⸗ 
ſelben Inſel findet man einen Stein / Talckſtein genannt / welchen 
das Fewer nicht verzehren mag / vnd auß welchem / weil er ſehr leicht 
zu ſchneiden / man allerley Gefäß zum Trincken vnnd Kochen ma⸗ 
cher. Weiter hinauß nach den Weſten iſt noch eine Inſel / Langen / in 
welcher acht Meyerhoͤff ſeynd. Nicht weit 8 der Kirch zu sr 
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fiord hat es ein Koͤniglich Hauß / Helleſtatt genannt: Nahe dabey iſt 
Erichsſiord / vnd im Eingang dep Inwicks ein Inſel Herrieoen / 
gehoͤrt halb dem Dumb / vnd halb einer Krchen Rahmens Diur⸗ 
nes / welches die erſte Kirch iſt in Groenland / vnd ſiehet einer ſelbige 
Kirck en wann er zu Erichsfiord ankompt. Diurnes hat alles jn⸗ 
nen biß Midfiord / welches ſich Nordweſt von Erichsſtord erſtre. 
cket / nicht weit davon iſt Bondefiord / nach Norden zu / vnd dahin hat 
es viel Inſeln vnd Meer- Haͤfen. Das Landzwiſchen Oſterburg 
vnd Weſterburg / iſt vubewohnt / vnnd hat es allda eine Kirchen 
Stroſnes genannt / welche vorzeiten die fuͤrnehmſte / vnd der Bi⸗ 
ſchoffliche Sitz geweſen iſt. Die Skreglinger oder Scherlinger har 
ben gantz Weſterburg inn. Man findet allda Pferde / Ochſen / 
Schaffe / aber keine Menſchen / weder Chriſten noch Heyden. ver 
Boty hat das alſo erzehlet / welcher Schaffner geweſen deß Biſchofs 
in Groenland / vndeiner von denen / welche der Statthalter allda 
auß ſandte die Skreglinger zu vertreiben: Als ſie da ankamen / fun⸗ 
den ſie keinen Menſchen / aber viel Viehe / namen auch ſo viel mit / 
als ſie in jhren Schiffen laſſen kundten; Vber Weſterburg hinauß 
hat es einen groſſen Stein / genannt Himmelradsfield / vnd weiter 
getrawet ſich niemand wegen der vielfältigen Wirbel zu ſchiffen. 
f So viel haͤlt daſſelbe Capittel in der Ißlaͤndiſchen Chronick 
inn: vnnd weil man jetziger Zeit keine gewiſſe Land⸗Carten von 
Groenland haben kan / auch keine fernere Hiſtorien / die dieſe Rela⸗ 
tion behaupten oder befeſtigen / als muß man in ſeinem Werth laſ⸗ 
ſen / vas man ſolcher Geſtalt darvon findet. Eines iſt / das er ſchrei⸗ 
bet / daß die Kirch zu Stroſnes / zwiſchen Oſterburg vnd Weſterburg 
die Biſchoffliche Kirch ſoll geweſen ſeyn: Dann ſonſten wird ohne 
allen Zweiffel dieſe Ehr der Statt Garden zugelegtz vnd die Daͤni⸗ 
ſche Chronick / wie ſie ſich Über den Verluſt deß Lands beklagt / daß es 
nun nicht mehr zu finden haͤlt fuͤr gewiß / daß / wann die Statt Gar⸗ 
den noch im Weſen / vnd man dahin kommen koͤndte / man noch viel 
alte Monumenten vnd Schrifften wuͤrde antreffen / darauß viel⸗ 
leicht eine groſſe vnd gewiſſe Groenlaͤndiſche Chronick zu ziehen ſeyn 
würde. Arngrim Jonas, als er deß Biſchofflichen Sitzes gedencket / 
ſchreibet / fun ata n Bordumliſt zu leſen in Garden) Epiſcopali re- 
ſidentia n ſinu Eynatsfiord Groenlandiæ Orientalis. Ich halte 
dafür / daß der Autor obiger Relation etwan wol ein guter Schaff⸗ 

ner 
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ner / aber ein ſchlechter hiſtorieus geweſen ſeyn mag. Er leget auch 

nicht einm ahl auß / wer dann die Skreglingers geweſen / gegen wel⸗ 

che er geſandt worden; wie wol darfuͤr zu halten / es ſeyen die alten 

wilden Einwohner deß Orts geweſen / welche / weiß nicht woher / von 

den Norwe zern alſo genannt worden / vnd werden ſie / weiffels ohn / 

auff der andern Seiten von Kindelſtord gewohnt haben / wie die 

Norweger auff der einen. Vnd ob zwar der Autor ſagt / daß die 

Streglinger gantz Weſterburg innhatten / wird es doch nur von der 

überfeiten zu verſtehen ſeyn / weil die andere / wie oben gedacht / on 

den Norwegern bewohnt wurde. Es iſt zu muthmaſſen / es ſeyen et · 

liche Norweger / als ſie wie Waghaͤlſe auff Kindelfiord uͤbergeſetzt⸗ 
von den Skreglingern angegriffen vnd geſchlagen worden:darauff 

dann der Statthalter / oder wie er allda genennt wurde / der Richter / 

Schiff vnd Volck außgeruͤſtet / den Hochmuth zu ſtraffen; aber die 

Wilden / wie ſie das Schiff haben ſehen kommen / werden gethan ha⸗ 

ben / wie jhr Brauch iſt / wann ſie ſich zu ſchwach befinden / vnd in die 

Hoͤlen vnd abgelegene Oerter geſchloffen ſeyn / welches den vnſchul⸗ 

digen Autorem veranlaſt haben mag / zu ſagen / daß man allerley 

Viehe / aber keine Leute / dorten finde: alſo daß darauß zu ſchlieſſen / 

Groenland habe auch vor der Norweger Ankunfft / ſeine Einwoh ⸗ 
ner gehabt / welche verhindert / daß dieſe Norweger jhren Fuß nach 
Begehren nicht haben darein ſetzen können. Zu dem ſagt ja die Iß⸗ 

laͤndiſche Chronick zu dieſem Zweck / die Norweger haben ſo wenig 
allda inngehabt / daß es in Dennemarck nur fuͤr ein Drittheil eines 

Biſthumbs gerechnet worden / die ſonſten in Dennemarck ſo gar 
groß nicht ſeynd. So meldet ingleichem die Daͤniſche Chronick / 
Groenland ſeye hundertmal groͤſſer / als was die Norweger inn ha⸗ 

ben / daß viel Voͤlcker darinnen wohnen / vnd vnterſchiedliche Herꝛ⸗ 
ſchafften / davon die Norweger nichts vernehmen koͤnnen. El, 

Die Ißlaͤndiſche Chronick ſchreibet vnterſchiedlich von Frucht⸗ Bngleiche: 

bartelt deſfelben Landes. An einem Dre gepsnekeriierdaßdasbefte „n rache 
Korn daſelbſt wachſe / vnd groſſe Eychbaͤume darinnen habe / die Ey, barkeit 
chelen tragen / ſchier fo groß als die Aepffel. An einem andern wird Groen⸗ 

referirt, daß wegen der uͤbermaͤſſigen Kaͤlte in Groenland nichts lands. 
wachſen koͤnne / ja daß die Einwohner nicht eins wiſſen / was Brodt 
ſeye ; damit auch uͤbereinſtimmet die Daͤniſche Hiſtory / in deme 

Erich Rothaar / als er erſtlich allda angelangt / ſich vom Fiſchfang 
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erhalten muͤſſen / weil das Land nichts truge / wiewol eben dieſelbe 
Chronick auch ſchreibet / daß deß Erichs ſeine Nachkommen / als ſie 

weiters ins Land hinein geſetzt / einen fruchtbaren Boden / Wieſen / 

vnd friſche Waſſer gefunden haben / welche dem Erich nicht waren 
kundt worden: alſo daß die Ißlaͤndiſche Chronick ihr hierinnen ſel⸗ 

ber zu wider. Was auch anbelangt / daß wegen der Kätte allda nichts 

wachſen ſolte / ſo iſt zu wiſſen / daß der Theil / den die Norweger inge⸗ 

habt / in eben derſelben elevation deß Poli iſt / darinnen Vpland in 

Schweden ligt / in welchem Land doch ſchoͤn vnd viel Korn waͤchſt: 
vnd ſagt angezogene Chronick ſelber / an einem andern Ort / daß es 

in Groenland ſo kalt nicht ſeye / als in Norwegen / darinnen gleich, 

wol Korn waͤchſet: vnd wiewol es frembd / ja beynahe unglaublich 
ſcheinet / ſo wird dannoch von glaubwuͤrdigen Perſonen bejahet / es 
habe in Norwegen etliche Ort / darinnen deß Jahrs zweymahl ge⸗ 

erndet werde / ſolcher Geſtalt wie folget: Solche Ort ſeynd Thaͤler 

zwiſchen den Bergen / auff welche die Sonne die drey Monat / Ju⸗ 
nij / Julij / vnd Auguſti / ſo hefftig ſcheinet / vnd die Hitz von den Ber⸗ 

gen in die Thaͤler ſo widerſchlaͤgt / daß in ſechs Wochen man ackern / 

ſaͤen / vnd erndten kan; vnd weil das Land ſehr fett vnd ſafftig iſt / 

wegen deß vielfaͤlttgen Schneewaſſers / welches von den Bergen 
herab ſchmeltzet / wird es noch einmahl geſaͤet / vnnd hat man / nach 
ſechs Wochen / wieder ein friſche Erndte. K 8 

Glaublich iſt es / daß in Groenland / ſo wol als in andern Lan. 

dern vnterſchiedlich / fruchtbar vnd vnfruchtbar Land iſt / das iſt ge⸗ 

wiß / daß es einen hauffen Steinfelſẽn allda gibt / vnd ſchreibet fon» 

derlich die Ißlaͤndiſche Chronick / daß allda allerley Farben Mar⸗ 

morſtein zu finden. So iſt auch kein Zweiffel / es habe auch gute 

Waͤid für das Viehe; viel Pferde / Hirſchen / Haſen / Reinthier / 
soͤlffe / kuxen / vnd ſonderlich viel Bären. So liſet man auch da⸗ 

rinnen / daß man Biber vnd Marter allda findet / derer Peltz ſo gut 
als der Zobelen; man findet allda allerley Falcken vnd Ger Falcken / 
mehr als an einem Ort der Welt / welche vorzeiten viel nach Den⸗ 
nemarck an die Koͤnige gebracht / vnd von denen / andern Fuͤrſten 
vnd Herzen verehrt wurden. ei 

Das Meer vmb Groenland iſt auch ſehr Fiſchreich / ſonderlich 
von Meer⸗Woͤlffen / Hunden / Kaͤlbern / vnd fuͤrnemblich hat es ei⸗ 
ne groſſe Menge Wallfiſche. Die groſſe weiſſe Groenlaͤndiſche Baͤ⸗ 

ren / 
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15 
ren / weiß ich nicht / ob man vnter die Irꝛdiſche Thier rechnen ſolle / Baͤrẽ ſon⸗ 
oder vnter die / form Waſſer leben: Dann die ſchwartzen Baͤren / derlich bes 

halten ſich allz eit zu Land auff / vnd eſſen keine Fiſch: aber dieſe weiſ⸗ 
ſen / bleiben allzeit auff dem Eiß / vnd leben von Fiſchen / ſie ſeynd 
viel groͤſſer vund wilder als die ſchwartzen. Sie ſtellen den Meer⸗ 
Woͤlffen vnd Hunden nach / vnd ſonderlich jhren Jungen / welche 
ſie auß Forcht der Wallfiſch auff dem Eiß werffen: aber ſonderlich 
find fie den jungen Wallfiſchen gefahr / darumb fie auch ſich nicht 
gern in die offene See begeben / wann das Eiß anfaͤngt zu ſchmel⸗ 
tzen / nicht daß ſie nicht fo wol ſchwimmen ſolten als die Fiſch; aber: 
ſie foͤrchten die Wallfiſche / welche fie am Geruch ſpuͤhren vnd fie ver⸗ 
folgen / weil fie jhre Jungen freſſenz darumb doͤrffen die Baͤren nicht 
von dem Eiß weg: vnd wann ſie durch den Wind mit dem Eiß jr⸗ 

gend nach Ißland oder Norwegen getrieben werden / find ſie auß. 
Hunger fehr wild vnd grauſam / vnd hoͤret man wunderliche Exem⸗ 
pel / was Raub vnnd Grauſamkeit ſie bißweilen in denen Landen. 
üben... h 44 ; 

Groenland hat auch allzeit derer Hörner viel fuͤrgebracht / jan nerner 0. 

lich in Dennemarck etliche gange / ziemlich viel groſſe / vnd einen Greta, 
gemeiniglich Einhoͤrner genannt werden / vnd findet man ſonder⸗ 

hauffen kleine Stuͤcker / ſo daß fie allda nicht ungemein find. Wann 
man fraget / was dann dieſes für Hoͤrner ſeyen / ſo iſtzu wiſſen / daß 
ſie denen Hoͤr nern / welche an andern Orten für Einhoͤrner gehal⸗ 

ten vnd gewieſen werden / in allem gleich ſeyn / vnd hat ſouderlich der 
Koͤnig in Dennemarck zu Friederichsburg eines / welches viel groͤſ⸗ 

ſer iſt als das zu St. Denys in Franckreich; werden auch gut wider 
Gifft gehalten / komen aber von einem Wallfiſch / wie wir dann dem 
guͤnſtigen Leſer hiervon einen Brieff Herꝛn Wormen / eines gelehr⸗ 
ten Dennemaͤrckers / mittheilen wollen / da er alſo ſchreibet: 

Es ſind etliche Jahr / daß / als ich vngefehr bey ſeiner Excell. en 
Heren Fritz Reichs⸗Cantzler war / ich mich über vnſerer Kauff⸗ vnd 
Bootsleut Nachlaͤſſigkeit beklagte / dienichteines vnterſuchten / von 
was vor einem Thier die Hoͤrner / welche ſte bißweilen bringen / her⸗ 
kaͤmen / vnd ob nicht auch ſonſten etwas vonjhrein Fell oder Fleiſch⸗ 
zu bekommen / darauß man jhre Natur vnd Geſtalt einwenig er 
forſchen koͤndte. Der Herꝛ Reichs⸗Cantzler antwortete mir dar⸗ 

auff / ſie ſeynd noch wol ſorgfaͤltiger / als jhr meynet: Keß damit ein, 
| % rolle: 
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groſſe Hirnſchale holen / an welcher ein Stuͤck von einem ſolchen 
Horn ſtacke / ſo vier Schuch lang war. Ich / der fro war / ein ſolch 
Stuck zu finden / bate feine Excell. daß er mir vergoͤnnen wolte / daſ⸗ 
ſelbe mit nach Hauß zu nemen / damit ich es mit guter Weil eygent⸗ 
lich durchſchawen moͤchte. Die Hirnſchale verglieche ſich einem 
Wallfiſch⸗Kopff gantz vnd gar / hatte oben zwey Loͤcher / fo in den 
Rachen giengen / vnd Zweiffels ohn die zwey Röhren ſeynd / durch 
welche das Thier das Waſſer / ſo es eingeſchluckt / wied er außſpri⸗ 
tze / das Horn (wie mans nennet)ſtacke oben in dem Kinbacken auff 
der lincken Seiten. Viel meiner Freunde vnd Studenten ließ ich 
zu mir kommen / ſampt einem Mahler / der injhrem Beyweſen ( zum 
Zeugnuß / daß es von dem Original ſelber kaͤme) eben in der Groͤſſe 
vnd Geſtalt es fuͤr mich abriſſe. Weil ich auch vername / daß ein ſol⸗ 
cher Fiſcheinsmal in Ißland ſolte gebracht worden ſeyn / ſchriebe ich 
an den Biſchoff daſelbſt / Thorlac Scalonius, ſo weyland vnter mir 
zu Copenhagen ſtudiert hatte / mit Bitt / daß er mir den Abriß da⸗ 
von wolle zuſenden / welches er auch that / vnd dabey ſchriebe / daß die⸗ 
fer Fiſch von den Ißlaͤndern Narwal genannt wurde / oder Wall⸗ 
fifch der von den todten Aaſſen lebet / dann Wall nennen fie einen 
Wallfiſch / vnd Nar ein Aaß. Vißhero deß vorgedachten Herꝛn 
Wormij Schreiben. f 

rr 

Zn Gewiß iſt es / daß der Nahme Einhorn / vielen Thieren zu⸗ 
u kompt / als dem Thier Onix / vnd dem Indianiſchen Eſel / deren A- 

ren gemein riſtoteles gedencket: nd Plinius ſchreibt auch von einem wilden 

Pſal. 29. 
Num. 23. 

Thier / das einen Kopff habe / wie ein Hirſch; einen Leib / wie ein 
Pferd / vnd die Fuͤß wie ein Elephant / fornen nur ein Horn / ſehr 
ſtarck vnd geſchwind ſeye; welches dann etwan das Einhorn ſeyn 
mag / deſſen in der Heiligen Schrifft auch Meldung gethan wird / 
als da die Berge hüpffen wie ein junges Einhorn: Vnd Moſes in 

der Beſchreibung Gottes / oder Bileam in dem vierdten Buch Mo⸗ 
ſis vergleichet jhn bey der Frewdigkeit eines Einhorns; wie auch 
ſonſten an andern Orten der Heiligen Schrifft der Einhoͤrner / als 
vierfüſſiger vnd ſolcher Thier / fo auff dem truckenen wohnen / ger 
dacht wird. Kan man alſo zweyerley Art Einhoͤrner ſetzen / nemlich 
der See⸗ vnd Land Einhoͤrner / gleich wie man auch hat / See Woͤlffe 
vnd See ⸗Kaͤlber / ꝛc. Aber zu fragen ſtuͤnde noch / ob kurtzgedachte 

Wallfiſch Einkörner/ oder was jhnen zum Rachen herauß gehet / 
> ein 
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ein Horn moͤge genannt werden / dann in der Beſchrelbung findet 
man / daß es mehr einem Zahn gleichet / weil er in dem Kinbacken 
ſtecket / vnd vielgedachter Arngrim Jonas, in feinem Buch ſpeci- 
nen Iſlandicum genannt / allda er einen Schiffbruch erzehlet / wel⸗ 

chen ein Groenlaͤndiſcher Biſchoff nach Norwegen ſchiffend / erlit⸗ 
ten / im Jahr 1126. ſchreibet vnter anderm von den Sachen / fo auff⸗ 
gefiſcht wor den find: Es wurden auch koͤſtliche Wallfiſch⸗Zaͤne ge 
funden / die das Meer wieder ans Land hatte geworffen / vnd die mit 
Duniſchen Buchſtaben / ſo faſt angeleimbt / daß ſie n icht außzuloͤ⸗ 
ſchen / gezeichnet waren / damit ein jeglicher der Schiffleute die ſei⸗ 
nige erkennen moͤchte. Dieſe Wallfiſch⸗Zaͤne ſeynd nichts anders / 
als die ſo genannte Einhoͤrner / welche eher Zähne koͤnnen genannt 
wer den / weil ſie / wie in der Beſchreibung oben gemeldt worden / auß 
dem Kin backen / vnd nicht auß der Stirn / herauß kommen. 
HBleichwol ſeynd ſie / wie geſagt / den andern / ſo genannten Gꝛoenlaͤu⸗ 
Einhoͤrnern / welche hie vnd da für koͤſtlich gehalten werden / in allem diſche in. 
gleich / beydes in der Geſtalt vnd Tugend: Vnd haben / fi onderlich ? 
die Dänen / vorzeiten groſſen Gewinn mit getrieben / aber NB) ſich 

horn waͤren. Nicht lang iſt es / daß die Groenlaͤndiſche Compagny 
zu Copenhagen / einen ihrer Factor en nach Moſcovien geſandt hat / 
mit vielen Stücken von ſolchem Einhorn / vnnd ſonderlich mit eis 
nem ſehr groſſen Stuͤck / welches der Großfuͤrſt im Willens war zu 
kauffen / ließ es aber erſtlich durch die Doctoren probieren / ob es auch 
gut waͤre / einer darunter / ſo ein wenig mehr als nur was gemeines 
wuſte / verſtaͤndigte den Großfuͤrſten / daß es nur von einem Fiſch / 
vnd nicht von dem beſchreyeten Einhorn waͤre / daß alſo der gute 
Factor vnverrichter Sach wiederumb abziehen muſte / vnd bey ſei⸗ 
nem principalen ſehr über den verfluchten Doctor klagte / der ſeine 
Waar beſchryen / vnd jhme allen Marck verdorben hatte. Du biſt 
ein einfältiger Tropff/ antwortet ihm einer / kondteſt du dem Doctor 
nicht ein paarhundert Ducaten in die Haut ſtecken / vnd ihn d abey 

üuͤberreden / daß es ein rechtes Einhorn waͤre. Aber nun genug von 
dieſen Hoͤrnern / wir wollen wieder nach Groenland kehren. 

Es ſtehet in der Ißlaͤndiſchen Chronlck / daß in Groenland der Cufft in 

Lufft viel linder ſeye als in Norwegen: Da es ſo val Schnee allda > 
1105 C ni 

1 a Ä 1 Tugend 
wol fuͤrgeſehen / an den T ag zu geben daß gedachte Hoͤrner von Fi⸗vñ Geſtalt 
ſchen / vnd nicht von dein fo berühmten vnd niemals geſehenen Ein, gleich. 
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ger weder nicht gebe / vnd der Winter ſo hart nicht ſeye / nicht daß es bißweilen 
* 

Norwege, uß der maſſen nicht frieren ſolte / vnd ſonderlich ſchrecklich Vnge⸗ 

witter geben / aber ſolche extraordinari-Kaͤſte vnd Vnwetter kompt 

nicht offt / bleibt auch nicht lang. Die Daͤnlſche Chronick ſchreibet 

als etwas Wunders / daß Anno 1308. in Groenland ein grewlich 

Donnerwetter geweſen ſeye / welches in eine Kirchen / Nahmens 

Scalholt geſchlagenſ vnd fie gantz verbrennet habe; daß darauff ein 

ſolcher Wind entſtanden / daß auch die Spitzen von etlichen Felſen 

nber n hauffen ſeynd gewehet worden / vnd daß ſonderlich fo viel A⸗ 

ſchen darauß kommen / vnd uͤber das gantze fand geflogen / daß man 

Sorg hatte / Gott wuͤrde das gantze Land mit Aſchen vertilgen: Du⸗ 

rauff auch ſo ein kalter Winter folgete / daß das Eiß das gantze Jahr 

über nichr zerſchmoltze; auß den Aſchen / ſo ſtaͤubetẽ / iſt vermuthlich / 

daß es in Groenland fo wol als in Ißland brennende Berg habe / 

wie wir dann auch oben von fo helſſen Bädern vermeldet / daß ſie 

im Winter nicht zu gebrauchen. a | 4 

Sommeꝛs Der Sommer iſt in Groenland Tag vnd Nacht allzeit klar / 

Beſchaf⸗ wann man anderſt Nacht mag nennen / die Demmerung / die den 2 MAN N N22 
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gantzen Sommer uͤber / an ſtatt einer Nacht ift. Hergegen ſeynd im 

Winter die Tage ſehr kurtz / vnd die Nächte deſto länger) vnd ſchrei⸗ 

bet ſonderlich die Ißlaͤndiſche Chronick von einem Wunderwerck 

der Natur daſelbſten / daß nemblich alle Nacht / wann der Mond an⸗ 

fängt new zu werden ein Liecht auffgehe / welches die Nacht / nicht 

anderſt als wann es Vollmond waͤre / geleuchtet / je dunckeler auch 

die Nacht iſt / je heller daſſelbe Sicht ſcheinet. Seinen Lauff haͤlt es 

in den Norden / vnd wird darumb das Nord⸗Liecht genannt / ſtehet 

in der Lufft als ein fewriger Balcken / wendet ſich von einem Ort 

zum andern / vndlaͤſſet einen Dampff hinter ſich: nur die es geſehen⸗ 

haben / können ſich deſſen geſchwinde Bewegung einbilden; es waͤ⸗ 

ret die gantze Nacht durch / vnd verſchwindet mit der Sonnen Auff⸗ 

gang. Etliche wollen ſagen / daß bey heiterem Wetter man von Iß⸗ 

laud vnd Norwegen auß / daſſelbe Sieht auch ſehen ſolle / nd mages⸗ 

wol daſſelbe ſeyn / welches Gaſſendus, ein beruͤhmter vnd gelehr⸗ 

ter Frantzoͤſiſcher Phil: ſophus, in acht genommen 
/ vnd Auroram 

Borealem, oder die Nordiſche Morgenroͤthe genannt hat / vnd iſt 

ſonderlic dergleichen Ltecht Anno 1621. den 13. Sept em⸗durch gantz 
Frauckreich geſehen worden. Nun 

nt, t . . . . N 0, 
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Dennemarck / haben ſichs auch offtmals vnterſtand en / vnd vnter⸗ 
Senna In abc die Koͤnige in Norwegen vnd 

hiedliche Schiffarten dahin angeſtellet / aber nicht mehr davon ge⸗ 
8 vn als die Ißlaͤnder Schiffer. Die Vrſach dieſes Fuͤrhabens 
war / ein gemeiner Wahn / daß an ſelben Orten Gold, Silber / auch 
Edelgeſtein zu finden waren: Wie dann auch die Daͤniſche Chro⸗ 
nick ſchreibet / daß vorz eiten etliche Schiffer groſſe Schaͤtze von dan⸗ 
nen geholt haben ſollen / wie auch / daß zur Zett Königs Olai deß hei⸗ 
gen / etliche Frißlaͤndiſche Schiffleute fich der Fahrt vnterwunden 
aben / vnd durch vielfältiges Vngewitter / endlich in einen ſchlech⸗ 

© 

ten Hafen getrieben worden / auß welchen fie ans Land geſtiegen / 
vnd nicht weit davon etliche ſchlechte H uͤttlein / halb in die Erden ge⸗ 
graben / gefunden / auch dabey viel glängender Ertzzſtein ligen / welche 
ſie / ſo viel ſie tragen moͤchten / mit ſich genommen / vnd damit wiedet 

nach ihren Schiffen zu gewollt / aber auß den Hoͤlinen da herumb 

hätten ſich bald wilde ſcheußliche Leute herfuͤr gethan / geruͤſtet mit 

Schleudern / Pfeil vnd Bogen / wie auch ſehr groſſen Hunden / ſo 
jhnen nachfolgeten / welche einen auß den Schiffleuten ( dann die 

audern auß aller Macht den Schiffen zugeeylet ) ertappet / vnd im 
Geſicht der andern zerriſſen hatten. 
1 der Ißlaͤndiſchen Chronick iſt vnter andern auch e

in e 

pittel / deſſen Vberſchrifft iſt; Cours vnd Weg der Schiffahrt von. chiffah⸗ 
i RR den au 

Norwegen in Groenland. Alſo ſtehet im Text der rechte Cours Ya 

nach Groenland / wie vns erfahrne Steurleute / die entweder ſelbſt nach Oꝛoẽ⸗ 
Groenlaͤnder geweſen / oder doch die Reyſe offt gethan / berichtet ha, land. 
ben / iſt von Nordſtatt Sundmur in Norwegen recht nach Weſten 
zu auff Horenſund / an der Seiten gegen Auffg ang von Ißland / 
ſeynd ſieben Tage von Schnoͤkels Jokel / ſo ein Schwefelberg in Iß⸗ 

land iſt biß nach Groenland / iſt der kuͤrtzte Weg nach Weſten zu; 

halb vnterwegen findet man Gundeburn Skeer. Diß iſt der alte 

5 
Weg geweſen / ehe das Eiß / ſo von . n kommen / die Fahrt 

gefaͤhr⸗ 
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gefährlich gemacht hat. Ein wenig weiter ſtehet / von Langenes in 
Ihland / welches die euſſerſte Spitzen gegen Norden zu iſt / biß nach 

Oſterhorn / ſeynd achtzehen Meyle / von Oſterhorn biß Wals breite 
geſchicht die Fahre in zween Tagen vnd zwo Nächten: | 

Fahrtnach Aber die Fahrt nach Groenland / iſt allzeit ſehr gefährlich ger 

eee Die 

0 ! { I 

\ 
2 
2 

Ic} |||) 1 oo halten worden / wie wir dann deſſen in deß Leiffen feiner Kahr; in 
1 fahrlich. deß Biſchoffs Arnolds feinem Schiffbruch / vnnd der Frißlaͤnder 
Se ION Reyſe / Exempel haben. So hat es in der Ißlaͤndiſchen Chronick 
„ ein Capittel / deſſen Tittel iſt: Verzeichnuß von Groenland / auß ei⸗ 
1 nem alten Buch / genannt ſpeculum Regale. 1 
2 || 3. Meer⸗ Manhat (ſtehet darinn) vorzeiten in dem Groenlaͤndiſchen 
<= Bertohte Meer drey groſſe ſchreckliche Meerwunder gefehen: das erſte iſt von 
105 | | EB den Norwegern Hafſteamb genennt worden / das ſich auß dem Meer 
9038 I mit halbem Leib hei fürthare : Hatte die Geſtalt eines Manns biß 
9035 auff den Guͤrtel / mit Augen / Naſen vnd Kopf / welcher aber ſehr hoch 
EIN vnd fpigig warzhatte breite Schultern / vñ an denſelben zween Arm⸗ 
. Stumpff ohne Hände, Biß auff den Guͤrtekhat man es allzeit ges 
3 a | ſehen / aber niemals darunter / ſeine Geſtalt war wie Eiß: Es bedeu⸗ 

Ic] tete allzeit groſſes Vngewitter / ſo offt diefes Geſpenſt fich ſehen 
3 lieſſe. Das andere Meerwunder hieß / Margugwer / war biß auff die 
15 | Guͤctel geſtalt als ein Weib mit Brüͤſten / langen Haaren vnd for⸗ 
1 nen an fernen Armen Finger / fo wie Gaͤnß⸗Fuͤß zufammen ge⸗ 
9058 ſpannt waren. Man hat bißwellen geſehen / daß es Fiſche in denſel⸗ 
1 | big en gehalten / vnd frlbige verſchlungen: War auch ein Zeichen ei⸗ 
30% nes groſſen vnd bald künftigen Vngewitters. Wann dieſes Ge⸗ 
9 | ſpenſt ſi h mit dem Angeficht gegen dem Schiffe ſenckete / war es ei⸗ 
Seel ne Anzeig / daß man Schiffbruch vermeyden wuͤrde: Kehrere es 
1 aber im Niedertuncken den Ruͤcken zu / ſo waren fie verlohren. Das 
2 I) dritte Meerwunder wurde Hufzierdinger genannt / war eygentlich 
SM zu reden kein Meerwunder / ſondern dreyaroife Wellen / vnd gleich⸗ 
N ſamb vom Vngewitter auffgeworffene Meer. Berge. Die Schiffe / 
= 0 fo zwiſchen dteſen Triangel hinein kamen / blieben gemeintglich al⸗ 
900 |) le / vnd mochten derer wenig entrinnen. Das ſogenannte Meer⸗ 
Sax I wunder eniffunde auß den Wirbeln vnd widerwertigen Winden 
90 welche die Schiff ergriffen vnd verſchlungen. Eben daͤſſelbe Buch 1 

ſchreibet! d ß biß wellen Eißſchollen wie Bilder einer frembden Ge⸗ 

||) ſtalt for. ret / alda angetroffen werden / karbetandyvvaf er nach 
10 Oroen⸗ 
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Broentand fahren wollen / ſich nach Suͤdweſten richteten / ehe ſie ans 
Land trachten zu kommen / weil es auch tteff in dem Sommer noch 

Eiß auff dem Meer ſchweben habe: auch ſolle man / wann man vn⸗ 
ter das Eiß gerathen / die Schluppen mit ſo viel Proviant / als ſie 
laden koͤnnen / auff das Eiß außſetzen / vnd warten / biß entweder 
das Eiß zer ſchmeltze / oder ſie jrgend an ein Land bringe. 
So weit gehet die Hiſtory deß alten Groenlands / vnnd die 

Daͤniſche Chronick ſtellet eben das Jahr 1348. in welchem ein groſ⸗ 
es Sterben in Norwegen regiert / vnd die fuͤrnehmſten Kauff vnd 
Schiffleute / ſo auff Groenland handelten vnd fuhren / hingeriſſen 
hat : ſeithero habe dre Fahrt auff Groenland allgemach angefan⸗ 
gen ſich zu ſtecken / vnd endlich gar vnter zugehen. Wiewol in einer 
alten geſchriebenen Daͤniſchen Chronick verzeichnet ſtehet / daß uns 
gefehr iim Jahr 1484. vnter König Johann / zu Bergen in Norwe⸗ 
gen noch bey viertzig Schiffleute geweſen / die Jaͤhrlich nach Groen⸗ 
land fuhren / vnd gute Waar von dannen brach ten / welche / weil ſie 
ſelbiges Jahr an die Teutſchen / die darumb dahin waren kommen / 
nicht hatten verkauffen wollen / von deuſelben eines Abendts zu aſt 
gebetten vnd alle ermordet worden RE 

Di.ieſe Geſchicht hat wenig Glaubwuͤrdiges in ſich / vnd iſt nit 
wol glaublich / daß man die Fahrt auff Groenland ſo frey ſolle ge⸗ 
braucht haben / bendes wegen Vrfachen / fo allbereits oben angeruͤh⸗ 
ret / vnd auch wegen derer ſo jetzt vnd hernach folgen werden. 
Es iſt zu wiſſen / daß das Einkommen von Groenland von Einkommen 
Alters her der Koͤniglichen Norweg iſchen Tafel zugeeygnet worden / vd Sroen⸗ 
vnnd keinem Schiffmann geurlaubet war / ohne Erlaubnuß / bey 87 ind 
Straff Leib vnd Lebens nach Groenland zu fahren. Nun iſt geſche· vers sungen 
hen / daß Anno 1389. als die damals regterende Königin Margari⸗ eygnet. 
ta / (welche beyde Königreiche / Dennemarck vnd Norwegen vnter 
ein Haupt gebracht hatte) einen Reichstag in Funen hielte / auff 
welchem auch / wie oben gedacht / ein Biſchoff auß Groenland erſchie⸗ 
nenzetliche Kauffleute angeg ben wo den als wann ſie den Zoll ver⸗ 
fahren vnd ohne Vi laub nach Groenland geſchiffet hatten: Die 
Königin hielte ſelbige Leute fehr hart / vnnd haͤtte ſie auch mit dem 
Strang geſtrafft / wann ſie nicht einen leiblichen Eyd auff dem E⸗ 
panacı.- Buch gethan haͤnten / daß ſie / wider jhren Willen / durch 
Vnzechlit er dahin oer ſchlagen wo. den / auff welchen Eyd man ſie 
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dann auch loß gelaſſen. Aber die groſſe Gefahr / darinnen fie geſtan⸗ 
den / vnd das ſcharffe damals wiederholte Gebott / ohne Erlaub nit 

nach Groenland zu fahren / erſchreckte die Leute dermaſſen / daß nie⸗ 
mand / weder Schiffer oder Kauffmann / mehr Luſt zu ſolcher Fahrt 

hatte. Nicht lang darnach ſchickte die Koͤuigin ſelber etliche Schiffe 
Dahin / welche ſeithero nicht wieder geſehen worden / vnd zweiffels oh⸗ 

ne / vntergangen ſeyn werden: welches dann die alten Bootsleute 
noch mehr abſchreckte / daß fie ſich auf daſſelbe Meer nicht weiter wa⸗ 

gen woltenz geſtalt dann auch die Koͤnigin / welche zur ſelbigen Zeit 
mit dem Krieg gegen Schweden ſonderlich viel zu thun hatte / deß 
Groenlands felber vergeſſen / vnd ſolche Fahrt gar auß der Acht ge 
Aalen. an | 
N Weiters meldet die Daͤniſche Chronick / daß Anno 140. der 

Biſchoff zu Truntheim in Norwegen / Eskild genannt / einen Nah⸗ 
mens Andres nach Groenland geſandt / fuͤr einen Nachfahr deß 
Biſchoffs Heinrichs / wann er etwan todt wäre / oder wo er noch le, 
bete / Zeitung vonjhme zu haben: Dann ſeither feines Abſchleds 
von dem Reichstag oben gemeldt / hatte man nichts von jhme ver⸗ 
nommen. Aber auch diefen Andres hat man / als er zu Schiff gieng / 
das letzte mahl geſehen / vnd niemals erfahren koͤnnen / wo er / oder 
Biſchoff Heinrich geblieben. Vnd iſt dieſer der letzte Biſchoff ge⸗ 
weſen / ſo von Norwegen auß nach Groenland geſandt worden. 

Sorgfalt Die Daͤniſche Chronick erzehlet ferner / alle Koͤnige / ſo ſeit⸗ 
etlich we⸗ her der Koͤnigin Margrita regiert haben / neben Andeutung / was 
BURN en ein jeglicher wegen deß Groenlands gethan habe / welches wir dann 
Ki auch kuͤrtzlich verzeichnen wollen / damit man ſehe / wie das Land / das 
lands. vorzeiten fo bekandt geweſen / endlich fo gar ſeye verlohren wo den / 

5 vnd ſchier ins vergeſſen gerathen. | 3 
Hertzog Erich auß Pommern wurdenach der Koͤnigin Mar⸗ 
grita Ableiben Koͤnig in Dennemarck / vnd weil er ein Frembder / 
vnd der Dennenmaͤrckiſchen Händel vnkuͤndig war / thaͤte er auch 
nicht einmahl Nachfrag / ob ein Land in der Welt waͤre / das Groen⸗ 
land hieß. 

Ihm folgete Chriſtoff auß Baͤyern:aber der brachte ſeine Zeit 
zu / mit den Wendiſchen Hanſee⸗Staͤtten zu kriegen. Vnd auß dem 
Stamm Oldenburg / welcher Anno 1448. anſieng zu regieren / be⸗ 
müuͤhete ſich Chriſtian der Erſte / mehr mit feiner Pünkabe an 

om / 
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Dom dariunen er Dlermarſen / vnd eln hohe Schuet ll Copenha⸗ gen (vom Bapſt n vnd Keyſer zu wegen bracht / als mit dem Groen⸗ 
* land. g 

Ehriſternder Ander / ſchwur beyſeiner Krönung y fi ſich zu be⸗ 
mühen daß Groenland wieder möchte beygebracht werden zaber an 
ſtatt / daß er frembde Laͤnder zu der Cron bringen ſolte / verlohr er ſei⸗ 
ne eygene / erſtlich von den Schweden / darnach von den Daͤnen ſelbſt 
verlaſſen vnnd abgeſetzt / darumb er auch vnter den Koͤnigen in 
Dennemarck miteinem gebrochenen Sceptert in der Handſgemaß 
A 

Sein Cantzler Erich Walckandor rein: kluger vnd tapfftrer 
Ouäniſcher von Adel / wurde nach ſeines Herzn Verwerffung Ertz⸗ 
Biſchoffzu Truntheim: Daſelbſt wendet er alle ſeine Gedancken 

hin / wie er Groenland wieder erfinden möͤchtez laſe alle alte Buͤcher / 
die davon handelten / vnterredete fi ich mit vielen alten Schiffern / 
welche darfuͤr gehalten wurden / etwas Kundſchafft davon zu ha⸗ 
ben: aber in dem er im Werck war / fein Fuͤrhaben zu vollziehen / e- 
rieth er Anno 1y24: in Haͤndel / mit einem groſſen Herꝛn in Norwe⸗⁊ 
Len I der jbnauß Norwegen nach: Rom vertrieb / alda wi auch gen. 
korben. 
ri „Frcderich ber Erft, 2 Cheiſterne Bärtets Bruder / hatte ; 
Per die Reiche Dennemarck vnnd Norwegen eingenommen / 
vnd verfolgte allenthalben die / welche er dem König Chriſttern ge⸗ 
neygt zu ſeyn erachtete / vnd alſo auch dteſen Walckandor / den 4 7 
verjagenlleß! vnd feine Anſchlaͤge anff Groenland verſtoͤren. 

Chriſttan der Dritte / folgete Friederich dem erſten / vnd 5 5 
die Fahrtaußf Groenland ver ſuͤchem aber die darzu beſtellt wurden / 
kundtens nicht finden: welches den Koͤnig verurſachete / die ſtreugen en 
Verbott feiner Vorfahren auffzuheben / vnd jederman die Fahrt 8 
auff Groenland frey zu laſſen: Aber Norwegen war dazumal ſo arm; 
an Schiffen vnd andern Mitteln / daß csſhnen nichtehunlich warf ur 

vielgedachte Schiff Fahrt anzuſtellen. 
Koͤmg Friederich der Ander. folgete ſeinem Vatter) bepdes in a" 
der Regierung vnd Fürhabenz Er e ruͤſtete einen Nahmens Mas - 
nus Hennmgle 1 / auß / omb Groenland zu entdecken: Vnd / dafern 
deme / was die Chromtckf‘ chreibet / alſo iſt / muß eine heimliche vner⸗ 
forſchliche⸗ Vrſach ſeyn . die dem Vorhaben von are 
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24 
Groenlands / gaͤntzlich zu wider ſeyn ſcheinet. Dann dieſer Ma⸗ 
gnus Henningſen / nach dem er lang in vielem Vnge witer vmb⸗ 

geſchwebt / wurde endlich deß Lands auſichtig / mochte aber nicht an⸗ 
ſaͤnden / dann fein Schiff / mit ſeiner hoͤchſten Entſetzung / mitten im 
Merr / da es tieff genug / vnnd kein Eiß war / ſtill ſtunde / daß er alſo / 
weil er nicht weiter kundte / wieder vmbkehren / vnd ſeinem Koͤnige 
feine Abentheur erzehlen muſte; legte deß wegen die Schuld auff die 
Magneten / die im Abgrund dep Meers verborgen / fein Schiff 
auffhielten: Haͤtte er die Geſchicht vom Fiſch / Remora genannt / ge⸗ 
wuſt; haͤtte ers vielleicht mit viel beſſerm Schein darauff ſchieben 
können. Diß iſt geſchehen Anno 158 8. vngefehr zur Zeit Koͤnig 
Friederichs deß Andern. Nicht lang darvor / nemlich Anno 1577. 
hatte Martin Forbiſſer / ein Engellaͤnder / das Land / ſo nun New⸗ 

Groenland genannt wird / entdecket: Vnd weiln gedachte Schiff⸗ 
fahrt viel von dep Lands Einwohuern / vnd jhren Sitten handelt; 
als wollen wir dem guͤnſtigen Leſer einen Außzug darauß mit⸗ 

˖ theilen. 1 Mn 4295 

„ „ Jegtztberührter Martin Forblſſer / ſuhr auß Engelland ab / m 
Feiſe nach Jahr zy). vmb Groenland zu ſuchen / bekam es auch ins Geſicht / 
newGroẽ⸗kondte aber / wegen deß vtelen Eiſſes vnd hereinfallenden Winters 

Land. nicht anlaͤnden / ſondern muſte fuͤr dißmal wleder nach Haug keh⸗ 

ren / allda er der damals regierenden Königin Eliſabeth / ſeine Ver⸗ 

richtung erzehlete; welche jhn den nechſtfolgenden Fruͤltng wieder 
mit drey Schiffen außſandte / daß er endlich in Groenland anlaͤn⸗ 
dete; die Einwohner lieffen / ſo bald ſie der Engellaͤnder anſichtig 

wurden / auß jhren Hutten oder Zelten / ſich he vnd da zu verſt cken / 
etliche ſtiegen gar oben auff die Klippen / vnnd ſtuͤrtzten ſich ins 
Meer. f au Ati 

ek " Die Engelländer / nachdemefie long vergeblich ſich vnter⸗ 

Hatten der ſtanden / die Wilden baͤndig zu machen / begaben ſich endlich nach de⸗ 

Wuden in ro Hutten zu / welches eygentlich Zelten waren / von Haͤuten der 

Groen · Robben oder See⸗Kaͤlber / wie auch von Wallfiſch⸗Haͤuten / ſo uͤbet 
land. zpter groſſe Stangen gelegt / mit den Sehn en der Thiere artig zuſom⸗ 

men genaͤhet waren. Ihre Huͤtten waren gegen Suͤden vnd We⸗ 
ſten auffzumachen / aber gegen Oſt⸗ vnd Norden / welche Winde die 

ſtrengeſten / feſt vermacht. In allen denſelben Zelten / funden ſie nur 

ein alt heßlich Weib / welches ein kleines Kind bey der Hand . 
a 
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das Kind namen ſie auß der Alten Hand mit / welche jaͤmmerlich 
daruͤber heulete. Von dannen fuhren ſie neben dem Bfer hin / vnd 
ſahen auß dem Merr einen Kopff her fuͤr gucken / mit einem ſpitzen 
Horn forn am Munde / wol anderthalb Ehlen lang / landeten end» 
lich wieder jrgend an / funden das Land dem Erdboden ſehr vnter⸗ 
worffen / vnd Felſen übern hauffen auff der Erden / auch Sand / wel⸗ 
cher dem Gold gleich glaͤntzte / davon ſie dreyhundert Tonnen fuͤllee⸗ 
ten. Allen Fleiß kehreten fie an / mit den Wilden in Kundſchafft zu Arglifige 
gerathen / die ſelbe ſtelleten ſich auch / als wann es ihnen vmbs Hertz keit derſel⸗ 
wäre) gaben mit Zeichen zu verſtehen / wann ſie den Fluß allda et⸗ ben. 
was hoͤher auffführen / würden fie finden / was fie ſuchten. Martin 
Forbiſſer machte ſich daraaff mit etlichen Soldaten in die Scha⸗ 
lup / vnd hieß ſeine drey Schiff jhme folgen / ruderte alſo das Waſſer 
hinauff / vnd ſahe hie vnd da viel Wilden auff den Bergen / derwe⸗ 
gen er nicht wol trawen wolte; ſie aber / die Wilden / vnd ſonderlich 
drey auß jhnen / ein wenig anſehnlicher vnd beſſer angethan als die 
uͤbrigen / gaben mit Zeichen zu verſtehen / daß er anlaͤnden ſolte: Er 
weil er die drey nur allein nahe ſahe / vnd die andern weit von dan⸗ 

nen / wolte es endlich verſuchen : aber die Wilden warteten nicht 
lang / ſondern lieffen mit Hauffen herzu / daß er alſo wieder abſtache / 
doch fuhren die Wilden noch jmmer fort / die Engliſchen anzulocken / 
wurffen jhnen viel roh Fleiſch zu / als wann fie Hunde waͤren: als ſie 
aber endlich ſahen / daß die Engliſchen nicht wolten ankommen / er⸗ 
dachten fie einen andern Fund: Sie trugen einen ans Geſtatt / als 
wann er lahm waͤre / vnd feiner Glieder nicht maͤchtig / lieſſen jhn all⸗ 
da ligen / vnd giengen wieder davon 4 lieſſen ſich auch nicht mehr ſe⸗ 
hen / als wann ſie gantz vnd gar hinweg waͤren; dachten etwan / die 
Frembden wuͤrden ſich herzu nahen / den Lahmen auffzurichten oder 
zu fangen:aber die Engliſchen traweten nicht / ſondern lieſſen einen i 
Schuß auff jhn abgehen / darauff der Wilde / o ſich lahm geſtellt hat⸗ 
te / mit einem Sprung auff⸗ vnd davon wiſchete : Da haͤtte man ſot⸗ 
len ſehen / wie die Wilden in groſſer Anzahl anſtelen / vnd mit Stei⸗ 
nen vnd Pfeilen auff die Engellaͤnder traffen / welche aber nicht viel 
darnach fragten / ſondern fie mit dem Geſchuͤtz alſo begruͤſten / daß 
die Wilden ſich gleich auß dem Staub / vnd weit von dannen / ma⸗ 
chen muſten. 
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doͤrffen. 
Groen⸗ Kein vergifftes Thier wird in dem Land gefunden / ohne 
land rein Spinnen: ſehr viel Schnacken gibt es auch allda / die ſehr ſtechen: 
von er ⸗ Auch hat es kein friſch Waſſer / als was von geſchmoltzenem Schnee 
gef he ae : ſehr groſſe Hunde haben die Wilden / welche ſte an jhre 

fi Schlitten ſpannen / vnd an ſtatt der Pferde gebranchen Davon 
aber fir dies mahl genug geſagt. 

Chriſtian Nun wollen wir wieder nach Dennemarck kehren. Chriſtian 

deß Vierte der Vierdte / ſo vnlaͤngſt geſtorben / hat die Groenlaͤndiſche Fahrt 
ae in auch fehr bery ffert / ond zu dem End einen erfahrnen Steurmann 
maꝛck Für, auß Engeland kommen laſſen / der ſich auff dieſe ei 
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mit demſelben hatte er drey Schiffe außgeruͤſtet / vnter den Admiral 
SGoͤtzke Lindenau / einem Daͤnſſchen von Adel / welche Anno 1605. 
mit dem Sommer auß dem Sund abfuhren / vnnd eine Zeitlang 
beyein ander blieben / biß der Engellaͤnder ſeinen Lauff Suͤd⸗Weſt 
nam / vmb das Eiß zu vermeiden. Aber der Admiral hielte ſeinen 
Lauff Nord⸗Oſt / vnd kame allein in Groenland an. Er hatte ſei⸗ 
nen Ancker ſo bald nicht geworffen / die Wilden kamen mit Hauf⸗ 
fen injhren kleinen Schifflein vmb fein Schiff herumb / wurden 
auch von jhme mit einem Trunck Weins bewillkombt : aber die 

Wilden hatten keinen Geſchmack darinnen ſondern ruͤmpffeten 
die Naſen / gleich als ob ſie was Sawers getruncken haͤtten: als ſie 

aber vngefehr Traen ſahen / begehrten fie es / vnd thaͤten einen guten 
Zug auß der Kannen. Sie hatten viel Fuchsbeltze / Baͤren⸗ nnd 

Mobben⸗Haͤute mit ſich gebracht / auch groſſe vnd kleine ſtuͤcker Ein⸗ 
hoͤrner / die ſie gegen Nadel / Meſſer / Spiegel /Haͤfftlein vnd derglei⸗ 
chen Zeug / vertauſchten. Gold vnd Silber achteten ſie nicht / aber 
was von Staal war / hielten ſie ſehr werth / gaben alles darumb / was 
ihnen lieb war / jhre Boͤgen / Pfeile / Schiffe / Ruder / vnd wann fie 
nichts mehr hatten / gar jhre Hembder. Goͤtzke Lindenaw / der Ab⸗ 
miral / bliebe drey Tag allda ſtill ligen / wiewol er mit fo wenig Volck 
nicht trawete ans Land zu ſteigen. Den vierdten Tag hub er wieder 

feine Ancker / behielt aber zween Wilde bey ſich im Schiff / welche 
groſſen Gewalt anwandten / mb loß zu kommen / alſo daß man ſie 
binden muſte: die andern / als ſie hre Geſellen ſahen gefangen weg⸗ 
fuhren / macheten ein ſchrecklich Geſchrey / vnd lieſſen viel Pfeil vnd 
Steine auff die Daͤnen abgehen / wurden aber bald von einem 
Schuß auß einem groben Stuͤck abgeſchreckt vnd vertrieben. Iſt 
auch dieſer Admiral Goͤßke endlich allein in Dennemarck giücklich 
wiederumb ankommen. 8 Bi‘ 
Dieer Engliſche Steurmann laͤndete mit dem andern Daͤnt⸗ 
ſchen Schiff auff der andern Seiten von Groenland an / fande vn⸗ 
terſchiedliche gute Häfen / ein gutes Land vnd viel g ruͤner Wieſen. 
Die Wilden deß Orts tauſcheten auch mit jhm / wie die andern 

eee eee eee 
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ſorge wegẽ 
Entdeck⸗ 

ung Groẽ⸗ 
lands. 

Wilden mit Goͤßke L indenaw gethan hatten / waren aber viel forcht⸗ 
ſamer vnd mißtrawiger / dann ſie hatten von den Daͤnen etwas ſo 
bald nicht bekommen / ſo lieffen ſie damit nachjhren Schiffen zu / als 
wann ſies geſtolen haͤtten. Die Daͤnen waren begierig / auch das 
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Land zu bekretten / ruͤſteten ſich wol auß / vnd fanden eln gut Land/ 
doch aber ſteinigt / wie das in Norwegen. Auß dem Dampff / der an 

etlichen Orten auß der Erden ſtiege / vrtheilten ſie / daß es Schwefel⸗ 

Gruben haben muſte / fanden auch viel Silber⸗Ertz / davon ſie etli⸗ 

ches mit in Dennemarck gebracht / deſſen hundert Pfund gaben 
ſechs vnd zwantzig Vntzen Silber. Ehe ſie wieder zu Schiffe gien ⸗ 

gen / namen ſie auch vier Wilden mit ſich / auß welchen einer ſo wi⸗ 

derſpenſtig ſich anſtellete / daß ſte hn mit Mußqueten zun todt ſchlu⸗ 

gen / vnd dardurch die andern in ſolche Forcht brachte n / daß ſie wil⸗ 

fig mit giengen: aber die übrigen Wilden / ſamleten ſich zu hauffl 

ihre Gefangene zu erloͤſen / vnd jhres Geſellen Todt zu raͤchen / hat⸗ 

ten auch den Dänen allbereit den Weg abgeſchnitten / wurden aber 

durch das Schieſſen beydes von Land vnnd von den Schiffen bald- 

zerſtrewet: kamen alſo die Dänen wieder zu Schiff / vnd folgends 

nach Hauß / allda fie dem Koͤnig die drey Wilden / welche fie gefan⸗ 

gen hatten / præſentlerten / die waren wolgeſtalter v nd viel geſchick⸗ 

ter / als dieſe / ſo kindenaw mitgebracht hatte / vnter ſchieden beydes in 
Sitten / Sprache vnd Kleydung. 

Der Koͤnig / ſo mit dieſem Zug wol zu frieden war / ruͤſtete deß 

folgenden Jahrs / nemlich An. 160 6. vnd er obgedachten Goͤtzke Lin⸗ 

denaw / wieder mit flinff Schiff nach Groenland auß. Diefe fuhr 
ren den achten May auß Dennemarck / vnd namen mit ſich die drey 

Wilden / welche der Engliſche Schiffmann / auß dem Freto Davis, 

mit ſich gebracht hatte / fie fin Dolmetſchen zu gebrauchen / deſſen 

dann die guten Leute ſehr fro waren:; einer aber vnter jhnen ſtarb 

auff dem Schiffe / vnd wurde über Bord geworffen. Lindenaw hielt 

eben den Strich / den der Engellaͤnder gehalten hatte / vnd kame end⸗ 

lich den dritten Auguſti in Groenland mit vier Schiffen an / dann 

eines war durch VYngewitter von jhnen verſchlagen worden. Die 

Wilden lieſſen ſich mit Hauffen an dem Vfer ſehen / wolten aber 

nicht handeln / vnnd wie ſie den Daͤnen nicht trawen wolten / alſo 

traweten jhnen die Daͤnen wiederumb nicht:ſondern huben die An⸗ 

cker auff / vnd ſuchten einen andern Hafen / fanden aber die Wilden 

allda eben ſo geſtellt / wie die erſten / wurden uͤbel vonjhnen angeſe⸗ 

hen / als wann ſie im Sinn haͤtten zu fechten / ſo bald die Dänen 
wolten ans Land kommen. Die Daͤnen / welche mit ſo wenig / gegen 
ſo einen hauffen Wilden / es nicht traweten zu wagen / ſchifften 1 

| en 
— 
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ben dem Bfer hin / vnd die Wilden fuhren in jhren kleinen Nachem 
hinder vnd neben jhnenher / alſo daß die Daͤnen zu etlich mahlen 
biß auff ſechs ſolcher Wilden mit ihren kleinen Nachen vnd Fahr⸗ 
gezeug erdapten vnd in jhr Schiff namen. ee 
ECEinsnmals / als fie wiederumb in einem Hafen angelaͤndet Vermeſſe⸗ 
hatten bathe deß Goͤgge Lindenaus Cammerdiener / ein guter Sol, beſtemnes 
dat vnd kuͤhner Waghalß / feinen Herꝛen ſo ſehr / jhme zu erlauben Daͤns uͤbel 
auffs Land zu ſteigen / er wolte ſehen / ob er mit den Wilden in Hands gefrafft- 
lung gerathen koͤndte / oder ſich doch ohne Schaden wieder retiriren, 
daß er es jhme endlich erlaubete / aber er hatte das Land ſo bald nicht 
betreten / ſiehe / da wurde er vonden Wilden gefangen / erwuͤrget 
vnd in ſtuͤekern gehackt / welche ſich darauff auß dem Staub mache⸗ 
ten. Ihre Meſſer vnd Hawer ſeynd von Einhorn / an Steinen ſo 
ſcharff geſchliffen / daß ſie dem Staal gleich / ſchneiden. Lindenaw 
weil er ſahe / daß allda für jhne nichts außzurichten / wendet die Se⸗ 
gel wieder nach Dennemarck zu / vnd einer auß den gefangen Wil⸗ 
den vertrug feine Gefaͤngnuß ſo uͤbel / daß er ſich in das Meer ſtuͤrtz⸗ 
te vnd erſoffe. Im Heimtehren / fande er das eine Schiff wieder ⸗ 
ſo vormals von jhnen kommen war / blieben aber nicht lang beyſam⸗ 
men / dann ein newes Vngewitter zerſtrewete fie wol ein Monat 
lang von einander / biß ſie endlich den fuͤnfften October / nach vieler 
außgeſtandener Muͤhe vnd Gefahr alleſampt zu Copenhagen wie⸗ 
der ankamen. 5 | 770 
Der Koͤnig ruͤſtete zum dritten vnd letzten mahl wieder wen 
groſſe Schiff auß / vnter einem Holſteiner / Karſten Richartſen ge⸗ 
nannt / welchem er etliche Norwegiſche vnd Ißlaͤndiſche Bootsleute 
zu gabe. Dieſe fuhren auß dem Sund den rz. May / vnd kamen den 

8. Junij ins Geſicht von Groenland / kundten aber wegen deß vie⸗ 
len Eiſſes / ſo wie Berge hoch auff einander lag / nirgend ankommen / 
dann bißweilen Jahre ſeynd / in welchen das Eiß den gantzen Som⸗ 
mer uͤber nicht zerſchmeltzt / muſte alſo dieſer gute Holſteiner vnver⸗ 
richter Sache wieder vmblehren / zumahl weil auch beede Schiffe 
voneinander waren geworffen worden / vnder allein im Eiß ſchwe⸗ 
bete: Deſſen Entſchuldigung / vnd vorgewandte Vn moͤglichkeit / 
der Königin Gnaden angenommen. 

Was nun anlangt die vier erſten / vnd fuͤnfßletzten Wilden / ſo 
S DEN iſtzuwiſſe 5 
170 y il, daß 
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daß der König engene Perſonen beſtellete / welche acht auff ſie ne⸗ 
men ſolten / doch mochten ſie hin vnd wleder / wo ſie wolten / gehen. 
Ihre Speiß war Milch / Kaͤſe / Butter / rohes Fleiſch vnd rohe Fiſch / 

1018 wie ſies in jhrem Lande gewohnt waren / an das Brodt aber / vnd an 

>= Il) n gekochte Speiſen kunden ſie ſich nicht gewehnen / noch vielweniger 

1 1000 an Wein / ſondern trancken nichts liebers als Wallfiſch⸗Traen. 

1 Freybeit Offtmals wendeten ſie ſich gegen Norden / vnd ſeufftzeten für Seh⸗ 

. G00 95 nen nach jhrem Vatterland / alſo daß einmahl / als jhre Wachten 

1 ‚See, nicht fleiſſig Achtung auff ſie gaben / etliche auß den Wildenſichh⸗ 

2 N rer kleinen Nachen bemaͤchtigten / vnd ſich damit auffs Meer bega⸗ 

IE 90 ben / aber ein Vngeſtümme / warff ſie zehen oder zwölff Meylen von 

105 | dem Sund / in Schonen / ans Land / da ſie von den Bawren gefan⸗ 

15 | | | gen / vnd wieder nach Copenhagen gelieffert wurden; muſten alfo 

906 Ihre Wachten beſſer Achtung auff ſie geben: aber ſie wurden nach 

HC einander kranck vnd ſehneten ſich zu todt. 

3 Fuͤnff waren noch im Leben / als einsmahls ein Spaniſcher 

„ Ambaſſadeur beym Konig in Dennemarck anlangte / welchem zu 
. 5 Gefallen / man dieſe fuͤnff Wilden mit jhren kleinen Nachen auff 

. dem Meer ſpielen lieſſe. Die Form jhrer Nachen kan man nicht 

„ beſſer vergleichen / als bey einem Weberſpuel / ſie ſeynd vngefehr ze⸗ 

9055 hen oder zwoͤlff Schuch lang / auß Wallfiſchbeinen oder Borten ei, 

TA nes Fingers dick zuſammen geſetzt / vmb vnd vmb mit Robbenhaͤu⸗ 

90. ten überzogen / vnd mit dinnen Sehnen zuſammen genaͤhet. In 

1 der Mitten find ſie offen / ſo weit als ein Menſch darinnen ſitzen 

Ü 18 

mag / ſeynd hinden vnd fornen zugeſpitzet / alles fo wol zuſammen 
gefuͤgt / daß es von keinen Wellen kan zerſchlagen werden. In ſo 

. einen Nachen ſetzet ſich nun ein Wilder / mit den Füllen gegen eine 

. der Spitzen / vnd was noch offen / bedeckt / er mit ſeinem Koller ſo wie 
geſagtl von Robbenhaͤuten gemacht ſeynd / ſchnuͤret es uͤberall wol 

a zu / wie auch ſein Gewand / daß kein Waſſer hinein kan / ob ſie gleich 

„ von Bngeffimm über vnd uͤber geworffen werden / wie dann offt⸗ 

00 mals geſchicht / kommen ſie doch allzeit wieder auff die Hoͤhe / vnd 

7 ſeynd viel beſſer gegen dem Vngewitter verwahrt als in einem groſ⸗ 
fen Schiff. Nur ein Ruder brauchen ſie / damit halten fie ſich allzeit 
im Gewicht wie die Seyldantzer mit jhrer Stangen / vnd fahren mit 

SH ſo vnglaublicher Geſchwindigkeit fort / daß fie auch darinnen wol ei⸗ 

1 | nem Weberſpuel koͤnnen verglichen werden. Der König Ef won 

8 achen 

FR * 

ul 
181511 1501011515 85155 121215 a rn 

.* 



. AR = ee e ern 

N NN N an N 

Nachen auß ruͤſten / mit ſechtzehen guten Ruderern / welche kaum el. 

221 2224 

an. Aber ee bey jhnen nicht lang / ſondern fielen 

namen in Acht / daß ſie offtmals jhre Augen gen Himmel huben / vnd 
die auffgehende Sonn anbeteten⸗ Einer auß jynen ſtarb zu Kol⸗ 
dingen / weil er im Winter Perlen fiſchete. Dann die Muſchlen / 
welche am Strand vnd im Meer gefunden / vnnd allda in groſſer 
Menge gefiſchet werden / haben gleichſam Perlen ⸗Sand in ſich / 
welch er auch wenn man ſtie jſſet / vnter den Zähnen knirſchet / darun⸗ 
ter findet man bim elen etliche / die ziemlich groß vnd ſchoͤn ſeynd. 
Dieſer Groenano sr hatte zu verſtehen geben / anne NEN ? 
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Land Perlenfiſcheee / vnd daß er ſich wol drauff verſtuͤnde; Darauff 
ihn der Amptmann zu Koldingen mitnahme / vnd jhme darinnen 

zu thun gabe: Der Wilde triebe es ſo wol / daß er keinmahl auß der 
Tieffen wieder herfuͤr kame / da er nicht Perlen⸗Muſchlen mitge⸗ 
bracht: Dahero der Amptmann ſchon dachte / die Perlen mit Mes 
gen außzumeſſen: aber der Geitz verfuͤhrete jhn / daß als der Winter 
ankame / vnd er ſo viel Gedult nicht hatte / biß auff den Fruͤling zu 
warten / ſondern den guten armen Wilden / als einen Waſſerhund 
immer durchs Eyßin die Tieffen ſchickte / derſelbe endlich ſich eine 
Kranckheit auff den Halß lude / vnd auß dẽ Lebẽ ſchiede. Sein Geſell 
kundte ſich ſeines Todts nicht getroͤſten / fande auch Mittel / denfol⸗ 
genden Fruͤling / zu einem feiner Nach en zu gelangen / vnd paſſterte 
den Sund / ehe man ſeiner miſſete; Ihm wurde nachgeſetzt / aber 
weil er ziemlich vorauß / erreichte man jhn erſt / als er über dreiſſig 
Meylen Seewarts war: Man gabjhm mit Zeichen zu erkennen 
daß er das Groenland nicht wurde angetroffen haben / vnd unge 
zweiffelt in den Meerwellen würde haben muͤſſen verſeneken: Er 
aber zeigete hin wieder an / daß er neben Norwegen / ſo lang biß auff 

eine gewiſſeHoͤhe / vnd darnach uͤberzwerg durch / ſich nach den Ster⸗ 
nen richtend / wolte gefahren haben: nach Copenhagen wurde er ge⸗ 
bracht / da er nicht lang hernach ſich endlich auch zu todt kuͤmmerte. 

Groͤſſe vñ Das iſt nun das Ende geweſen deren vngluͤckſeligen Groen⸗ 
i länder / ſie waren ſonſten wie die kappen / kurtze / dicke vier ſchtoͤtige 
Groenlad. Leute / ſchwartzgelb / mit flachen Naſen vnd dicken Lippen. Ihre Na⸗ 

chen / Kleyder vnd ander Gezeug / ſeynd zu Copenhagen / allda ſie be⸗ 
wahrer werden / noch zu ſehen: wie auch ein Groenlaͤndiſcher Calen⸗ 
der / ſeynd 28. oder 30. kleine Spindeln / an einer ledern Schnur faſt 
gemacht / welchen vorz eit en die alten Groenlaͤnder ſollen gebraucht 
haben. Dr 

Nach dieſem hatte der Koͤnig in Dennemarck keine Schiff 
mehr nach Groenland außgerüſtet. Etliche Kauffleute aber in Co⸗ 
penhagen vnterwunden ſich der Fahrt / vnd richteten eine Compa⸗ 
any auff / welche die Groenlaͤndiſche genannt wurde / in welcher 
auch viel vornehme Leute Theil hatten: ſelbige Comp. ſandte im 
Jahr 1636. zwey Schiffe auß / welche bey dem ſo genannten Freto 
Davis, anlaͤndeten / vnd hatten kaum jhre Ancker auß geworffen / 
ſtehe / da kamen acht Wilden mit jhren kleinen Schiffen an das 

groſſe 
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33 
groſſe Schiff. Als ſie nun oben waren / vnd jhre Waar / als Fuchs · 
Belge / wie auch Robbenhaͤnte / vnd ein ziemliche Anzahl der ſo ge⸗ | 
nannten Einhoͤrner / auß gelegt hatten; wie hingegen die Dänen 
auch jhre Meſſer / Spiegel / Madeln / ic. ſiehe da geſchicht vngefehr ein 0 

auff dem Schiff / darauff die Wilden / einer hie / der ander da / 
ins Meer ſprungen / vnd nicht eher jhre Koͤpff / als wie ſie wol zwey⸗ X 
hundert Schritt davon waren / herauß ſteckten: doch wincketen die 12: 

den mit allerien freundlichen Geberden ſo lang / biß fie endlich || 

IE 

In . 1% 

NY, 

wiederkamen vnd zu handlen anffengen. 2 3 
92 we re Manier zu handlen verhielt ſich alſo: Sie wehlen auß Weſſe te 2 

den Waaren / was ihnen anſtehet / vnd legen es auff einen Hauffen / den Frem⸗ 0 
auff einen andern Hauffen legen ſie zuſammen / was ſie dar vor ge. dẽzu hand⸗ 5 

ben wollen / vnd beyde Theil leg en fo offt ab vnd zu / biß fie miteinan⸗ len. * 
der verglichen ſeynd. Ain Strand lage ein todter Fiſch / von denen / 198 
die ein Horn / oder vielmehr einen Zahn in dem Rachen haben / wel. 52 
ches Horn die Wilden / aber zerſtůcket / auch an die Daͤnen vertauſc· 
ten. Dieſer Fiſch hat groſſe Krafft in der See / vnd iſt dem Wal. | | 
ſiſch eben das / was der Rhinoceros / oder das Naßhorn / dem Ele⸗ | 

RER 

phanten iſt; dann wann er mit dem Walfßſch zu ſtreitten komp. / 
ſticht er jhn mit ſeinem Horn durch / fo welt es gehet. Vnd ſchreibet 
man / daß er auch bißweilen gegen die br ſo hart anſtoſſe / daß er 

RR oo 09 

di ſie durch vnd durch trennet vnd leck machet. 7 0 1 55 
Dtieer Daͤnen Zweck war nicht dahin gericht / daß ſie mit den Daͤniſcher 8 
Wilden viel ſolcher Waar vertauſchen wolten; dann fie hatten was Steuer ö 
anders vor. Es harte der Steurmann / welcher ſie führte / an einem 5 = 
Sup wargenommen“ daß der Sand daſelbſten dem Gold an der gun, | 
Farb vnd Schwere gleich war: fo bald er nun daſelbſt ankommen / | 
lud er ſein Schiff voller Sand / vnd fuhr mit Fremden wieder nach 
helm zu / ſagend zu feinen Geſellen / daß ſie nun alleſampt reichge⸗ | 
nug waͤren⸗Deß Reichs Groß⸗Hofmeiſter / fo auch Theil an dieſen N: 
Schiffen hatte / verwunderte ſich über dieſer ſchnellen Widerkunff / | 
vnd der Steurmann erzehlete jhm gantz ernſtlich / wie ergůldene | 
Berge in feinem Schiff hätte : daließ gedachter Groß⸗Hofmeiſter 
den Sand durch etliche Goldſchmide in Copenhagen probieren / die 
aber nicht ein einiges Gran Golds darauß ziehen kondten : Dero⸗ 
wegen er zornig / daß der arme Steurmann ſo groͤblich fehl geſchla⸗ 
gen / jhme einbandt / ſtracks nach dem Sund 5 zu verfuͤgen / vnd 
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34 
nach dem vollen Meer zu fahren / al 
vnd Hoffnung in den Abgrund zu ſtuͤrtzen / vnd kein Wort mehr da⸗ 
von zu melden. Der gute Steurmann muſte es thun / vnd well er in 
dem Wahn war / er haͤtte ſeinen Schatz verſenckt / ſich auch über ſei⸗ 
ner vergeblich gemachten Hoffnung allzuſehr berrübte / begab es 
ſich / daß er kurtz hernach feinen Geiſt für Leyd guffgeben muſte. 
Doch hat es den Herren Groß⸗Hoffmeiſter hernach gerewet / daß er 
ſo geſchwind verfahren / dann man ſeithero in den Bergwercken in 

Norwegen dergleichen Goldſand auch gefunden / darauß etliche er⸗ 
fahrne Schmeltzer gutes Gold gezogen haben / vnd ziemlich viel / 
vnd haͤtten vielleicht die Goldſchmidt / welche den Groenlaͤndiſchen 
+ Sand probiere / auch wol auß dem Guineiſchen Goldſand / kein 

SGiobld/ durch jhre Vngeſchieklichkeit herauß bringen koͤnnen 
in ein⸗ Diß iſt die letzte Schifffahrt die auß Dennemarck nach New⸗ 
Ka Groenland zugefahren iſt; vnd iſt damahls vnter andern auch mit⸗ 
ſechstau⸗ gebracht worden / das jentge groſſe Stuͤck Einhorn / welches / wie oben 
ſed Reichs gemeldt / der Großfuͤrſt in der Moſcaw kauffen ſollen / iſt noch zuCo⸗ 
thaler ge⸗ penhagen / vnd wird auff ſechstauſend Reichsthaler geſchaͤtzt. Die 
ſchaͤtz. Daͤnen hatten auch zween Wilden gefangen / vnd an den Maſt ger 

bunden / welche ſie in der vollen See wieder loß lieſſenz aber dieſelbe / 
ſo bald ſie ſich frey funden / ſprungen mit einem Sprung ins Meer / 
vmb nach jhrem Land zu ſchwimmen / werden aber zweiffels ohn er⸗ 
ſoffen ſeyn / dann ſie ſchon gar zu weit davon waren. 

a So viel hat man von dem Alten vnd Newen Groenland dem 
guünſtigen Leſer koͤnnen mittheilen: Von dem Alten / welches die 
Norg eger vorzetten bewohnet / vnd dem Newen / welches die Engele 
laͤnder / Dennemaͤrcker vnd Norweger / in dem ſie das Alte ſucheten / 
entdecket haben. Es iſt ver muthlich / daß das Eiß / die alte Fahrt von 
Ißland auff Groenland verſchloſſen habe / welches durch continnir⸗ 
liche Nordweſten fo dick vnd haͤuffig wird ſeyn auff einander gewe⸗ 
het worden / daß die Schiffleute / in dem fie den Wegen ſuchen / end⸗ 
lich an das Capo Far wel, vnd Golfum Davis, gerathen / vnd alſo 
New⸗Groenland erfunden haben: Daß die alten Paͤß auff Groen⸗ 
land muͤſſen vermacht ſeyn / gibt auch die Ißlaͤndiſche Chronick zu 
verſtehen / wann fic ſchreibt / daß vnterwegen kleine Inſeln oder Fel⸗ 
ſen / Gundebiorn Scheer genannt / anzutreffen / gegen welche das 
Eiß iweiffels ohn ſich wird geſetzt haben / vnd ſo faſt auff einander 
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8 die Sonn es nicht wird haben talwelgen koͤnnen / 

A e auff Groenland verlohren worden / daß man 
990 nicht wi en kan / wie es den Norwegern / welche ſich dahin 

geſetzt / muß ergangen Teilen wird die groffe Peſt welche An⸗ 
no 134 8. Norwegen fo fehr an Volck entblöſſet / He 

e e aben:Bönge: Lindenatd / weicher in feiner erſten See fe 
zemeldet / Nord⸗Oſt zu gefahren / hat vielleicht das alte Groen 
ngetroffet / vnd ſeynd etwan die zween Wilden welcher mige⸗ 
dase Norweger Nachkommen geweſen: Doch wle⸗ 

n Wilden vnterſchieden waren / hatten fie doch 
ö a wegeſchen Sprach nichts gemein / ſon⸗ 

i 18 Kanpörfanwagen / vnd I er ich 1 in FEN 
ſe / Anno 1636. durch Ze eichen von den Inwohner ern vnter⸗ 

Naeh auch dberden 

a. vnd Manieren von den andern 

s 0 8 e . 

5 welche gehen oder zwoͤlff Meyl wei⸗ 
ter waren / Volck wohnete; denen die Wilden hintwieder mit Zei 
chen geantwortet vnd gewieſen ͤdaß es mehr Leut allda haͤtte / als 
Haar auff jbrem Haupt : Item / daß ſie groß von Perſon waͤren / 
mit groſſen Bögen vnd Pfeilen / die alles erwuͤrgeten / was jhnen 
vorkaͤme / vnd dergleichen. Worauß dann nicht vnbillich mag ge. 

5 muthmaſſet werden / daß weder dieſe Leute; noch weniger aber derer 
Land / vnd zum wenigſten das Alke Hrdenlandnun⸗ 
Sete UU Tae e e mp Er 
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Folget nunmehro die Reyß- Beſchreibung / al 
das Hauptwerck gegenwaͤrtiger Schiff⸗ 

PS een 
Sit aber / hievon mehrere Wort zu machen / ſo wenig 

nothwendig / als erſprießlich: Sondern / weil wir gleich 
am erſten Blat der vorhergehenden Erläuterung / die: 
Aſage gethan / auß beſagter Relation deß Daͤniſchen 

Capitain Muͤnckens zu erweiſen / daß es vngewiß / ob Groenland 
mit America ein Land mache; als iſt es billig / daß wir zu dem Ca⸗ 
pital · Werck ſelbſten ſchreiten / vnd die Beſchreibung vnſerer vorha⸗ 
bender ſechs vnd zwantzigſter Schifffahrt / als in welcher mehrer⸗ 
wehnte Relarion einverleibt / aujetzo für die Hand nehmen; die iſt: 
nun kuͤrtzlich dieſe: | } | Vs 
Chriſttan der Vierdte / König in Dennemarck / wolte verſu⸗ 

chen / ob man durch eine Enge / welche Groenland von America ab⸗ 
ſchiede / eine Durchfahrt nach Oſt⸗ Indien finden moͤchte:derhalben · 
er einem tapffern Capitain / Jan Muͤnck genant / ordre ertheilt / mit: 
zweyen wolgeruͤſten Schiffen nach dem Pero, welches ein Engel⸗ 
laͤnder / Henrich Hudſon vnlaͤngſt entdecket hatte / zu fahren / vnnd 
allda fein Heylzu verſu chen. FH 
Dieſer Hudſon / ſo etliche mahl in dem Nordiſchen Gewaͤſſer 
geweſen war / iſt von Engliſchen Kauffleuten / auff einem Schiff / 
in dem intent gußgeſandt worden / daß er / wo muͤglich / einen Paß 
bey Norden durch America in Oſt⸗ Indien finden ſolte. Anno 1610. 
fuhr er auß Engelland Groenland vorbey / vnd wurde endlich in ei⸗ 
nem ſehr neblichten Wetter durch Vngeſtuͤmm in eine Engege⸗ 
trieben / dar durch er endlich in ein weites Meer kame / vnd ſich gaͤntz⸗ 

lich vinbile cte / er haͤte nunmehr den Durchgang gefunden. Nach 
dem er abe ang hin vnd wieder / ohn einige oͤffnnng zu finden / ge⸗ 
fahren / beſch loß er endlich / wider ſeiner Geſellen Meynung vnnd 
Willen da zu überwintern / wiewol ſein Proviant ſich ſo weit 
nicht erſtrectte Sie hätten auch vngezweiffelt allda muͤſſen ver⸗ 
ſchmachte wann ihnen Gott nicht vnterſchiedliche Art Voͤgel zu. 
geſandt habe Auch fengen ſie uͤber hundert Dutzent weiſſe Rebbhuͤ. 
ner / welche aber nit angehendem Fruͤing ſie verlieſſen / vnd an de⸗ 
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K 
rer ſtůtt kamen Schwanen / Endten / Gaͤnſe vnd andere Waſſervos 
gel / welche alle leichtzu fangen waren. Vber das funden ſie allda 
einen wunderlichen Baum / mit gruͤngelblichten Blattern / welche 
den Geſchmack eines Gewuͤrtz hatten / vnd gaben geſotten ein Oel 
von ſich / ſo ein treffliche Salben war / auch das Waſſer davon ge⸗ 
truncken / war ſehr gut wider den Schoͤrbock / KrampffHuͤfftenwe⸗ 
he vnd andere Kranckheiten / ſo auß Kaͤlte entſpringen: Zu dem ka⸗ 
me mit dem Vor ⸗ Jahr / ſo ein hauffen Fiſch an / daß ſie jhr Schiff 
mit haͤtten laden koͤnnen / vann Hudſon nit mehr auff eine Durch⸗ 
fahrt getrieben haͤtte / welche er dannoch nicht erlangen kondte / ſon⸗ 
dern ſeinen Weg wieder nach Engelland ſetzen muſte. Einen Wil⸗ 
den haben ſie in denfelben Orten geſehen / welchem fie Spiegel vnd 
Meſſer gaben. Er brachte hnen ein Biberhaut / Hirſchhaut vnd ei⸗ 
nen Schlitten wieder. Weil aber zwiſchen Audfononderlichenfeie 
ner Geſellen viel Widerwillens war / vnd er auß Mißtrawen jhrer B 
etlichen getrohet hatte / ſiengen fie ein Meuterey an / derer fuͤrnehm⸗ 

ſter einer Henrich Gruͤn war / ſo von Hudſon ſo viel als aufferzo⸗ 
gen / vnd ſonderlich zu dieſer Reyſe / darinnen er ſein Schreiber / be⸗ 
fordert worden. Fielen derhalben in ſein Cajut vnd namen jhn mit 

Gewalt herauſſer / ſetzenjhn / ſampt ſeinem Sohn / vnd ſieben an⸗ 
dern / in die Schalup / vnd lieſſen ſie in dem wilden Meer / worbey 
man ſich uͤber eines Manns / Philip Staf genannt / Trewe billig. 
verwundern muß. Dieſer / ob er wol von den vntrewen Boͤßwichten 
gebetten ward er doch bey jhnen bleiben wolte / ſintemal er ein guter 
Schiffmann / vnd kuͤnſtlicher Zimmermann war; lieſſe er ſich doch 
belieben / viel lieber in der Schalup bey feinem Me iſter zu ſeyn / als 

bey ſolchen boͤſen vnd vngewiſſenhafften Buben zu bleiben. Wo ſie 
nun geblieben / das kan man nicht wiſſen / ſie haben aber / zweiffels 
ohne / in groſſer Kalte vnd Hunger jhr Leben muͤſſen enden / wo ſte 
nicht gar von den Wilden erſchlagen worden. Die fuͤrnehmſten 
Redlinsfuͤhrer dieſes Vffſtands / wurden auff der Rückreyſe von 
den Wilden / ſo jhnen nachgeſtellt / gleichs falls ermordet / die uͤbrigen 
aber kamen im folgenden F tauſend ſechshundert vnd eilfften Jahr / 
und zwar den 6. Septembris / mehr als halb erhungert / in Engel⸗ 

land wiederumb an / dann fie auffs letzte mehr nicht als Meergras / 
welches fie mit Vu ſchltt kochten / ond die Haͤute von den Boͤgeln / 

goſſevar her gelen übrig ni nam An 
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38 
Obgedachter Capitain / Jan Muͤnck / fuhr auß dem Sund 

den 16. May Anno 1619. hatte zwey Schiff / auff dem einen waren 

48. Menſchen / auff dem andern / ſo nur ein Fregat war / 16. Den 20. 

Junij kame er ans Capo Far Wel. Diß Capo ligt im 62 Grad / iſt 

dürgig / voll Schnee vnd Eiß. Von dannen wandte er ſich Nord⸗ 

Weſt nach dem Freto Hudſons zu / fande vnter Wegs viel 
Eiß / 

aber weil er im weiten Meer / kundte er dem Eiß wol entweichen. Er 

hatte unter andern Zufällen den achten Julij deß Nachts eine ſol⸗ 

che Kalte / mit groſſem Winde / daß die Seyler an den Schiffen voll 

Eißzapffen hiengen / vnd man ſie wegen vnbaͤndiger Haͤrte / nicht 

biegen kondte / aber g eich deß andern Tags hernach / wurde es Nach⸗ 

mittag ſo heiß / daß ſieſ aͤmptliche jhre Kleyder außztehen / vnnd in | 

Hembdern gehen muſten. IHM AG ene ee 

Fretum Den z7. Julij erlangte er das gedachte Fretum, oder die Eng⸗ | 

te Hudſons / die nannte er / ſeinem Koͤnig zu Ehren / die Enge Chri⸗ 

dans En- ſtiaus /oder Fretum Chriſtiani. Es war eine Inſel da er anländete 
ge. gegen Groenland zu; daſelbſt ſchickte er etliche Kundſchaffter auß / 

ſich dieſer Gegend zu erkundigen / vnd ſelbige zu entdecken; welche 

zwarkeine Menſchen / aber wol derer Fußſtapffen ſpuͤreten. Deß 

folgenden Tags darnach / ſtieſſen ſhnen eine Anz ahl Wilden auff / 

welche ſich uͤber dem en ngen Geſicht der Dänen entfegteniftracks 

hinlieffen / vnd jhre Waffen hinter einen Steinhauffen ſo nicht 

weit davon war / verbargen. Machten ſich darnach herben / vnd gruͤſ⸗ 

ſeten die Daͤnen auff jhre Weiſe / namen aber ſorgfaͤltig in Acht / 

daß die Dänen nicht zwiſchenſie vnd ihre Nuͤſtung kaͤmen. Aber 

die Dänen giengen fo lang mit vmb / biß ſie endlich den Vorſprung 

kriegten / vnd bey dem Steinhauffen ſich aller der Wilden Waffen 

bemaͤchtigten. Die Wilden / welche uͤberjhrem Verluſt ſich ſehr be⸗ 

truͤbt erzeigten / bathen mit demuͤtigen Geberden vmb jhr Gezeug / 

deutende / daß ſie nur vom Jagen lebten / vnd derer nicht entrathen 

koͤndten / botbenjhre Kleyder darfuͤr an: welches die Daͤnen bewegte / 

ihnen nicht allein jhre Ruͤſtung wieder zu geben / ſondern noch etliche 

geringe Waaren darzu / welches die Wilden zu Danck annamen / 

vnd den Daͤnen hinwiederumb vielerley Voͤgel / wie auch allerhand 

Fiſch⸗Speck verehrten. Einer auß jhnen hatte einen kleinen Spie⸗ 

gel erwiſcht / vnd ſahe mit groſſer Verwunderung ſeine Geſtalt da⸗ 

rinnen / [cube jhn in den Buſen / vnd lieff eylends dam von dau⸗ 

een 
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nen. Die Daͤnen /ſo nur damit lacheten / wurden noch mehr zu La⸗ 

| . 

chen bewegt / als ſie ſahen / wie die Wilden einem auß der Daͤnen 3 

Hauffen / ſo ſehr liebkoſeten / dann er war wie ſie / von ſchwartzen N 

Haaren / ſchwartzgelb vnter dem Geſicht / vnd mit einer flachen Na⸗ 3 

ſen / dahero die Wilden ihnen vielleicht einbildeten ⸗ daß es etwan ei⸗ 
N 

ner auß jhren in vorigen Jahren entführten Landsleuten ſeyn muͤ⸗ 
* 

ſtezwelcher Handel dann bey den Daͤnen nicht wenig Lachens / aber 

noch vielmehr Vexierens / auff der gantzen Reyſe verurſachte | 

Den 19. Tag deß Hewmonats / ließ vnſer Capitain Muͤnck Reinſund / 
5 

die Ancker lůchten / fuhre von dieſer Inſel wiederumb ab / vnd wolte woher er |) 95 

weiter fahren / kondte aber wegen deß Eiſſes nicht fortkommen / ſon⸗ feinen Nae ME 

dern muſte wieder in den vorigen Hafen einlauffen: Dnmdobet . IS: 

zwar feinen euſſerſten Fleiß thaͤte / mochte er doch keinen Innlaͤnder | 

wieder zu ſehen bekommen. Sie / die Daͤnen / funden neben dem 2 

Waſſer / Garn außgeſpannet / daran haͤngten ſie Meſſer / Spiegel 
g 

vnd anderes Poppenwerck / die Wilden damit anzulocken / aber kei⸗ 
12 

ner kame wieder / ob ſie ſich gefoͤrcht haben / oder es jhnen von etwan 
10 = 

einer Obrigkeit im Lande verbotten worden / kan man nicht wiſſen. 55 

Weil nun Capitain Muͤnck keine Menſchen antraffe 7 ließ er ein Sp 

weil Reinthier ſchieſſen / fo Dauffenweiß allda lieffen / nen net auch SE 

die Inſel nach jhrem Nahmen Rein⸗Sund / vnd den Hafen da er 125 

innen lag / nach ſich / Muͤnckenes. Dieſes Land lige in der elevation 
38 

61 Grad / 20. Min. Er pflantzete feines Königs Wapen auff einer ‚ 28 

Stangen / vnd ſchted wieder davon den 22, Julij Hatte aber ſolch 

boͤſes Wetter / vnd ſtieſſe fo offt gegen das Eiß / daß er den 28. gedach⸗ g | . 

ten Monats / zwiſchen zwey Inſeln einlauffen muſte / allda er alle ſei⸗ 5 

ne Ancker außwarff / vnd die Schiffe ans Land brachte / dann der * 

Sturm auch in dem Hafen anhielt. Mit der Ebbe waren ſie auff 17 | 5 

dem Truckenen / vnd die Fluth brachte ſo ein Hauffen Eiß mit / daß 25 

fie fo gefährlich alldg waren / als im Meer felber / wann fie nicht mit | IB: 

groſſer Sorg vnd Mühe darauff Achtung geben hätten. Zwischen 13: 
oe Inſeln / war ein groſſer Eißſcholl/ wol zwey vnd zwan⸗ * 

zig Ehlen hoch / der loͤſete ſich vom Land in zwey Stuͤcker/ welche mie N 

ſo groſſer Vngeſtuͤmm ins Meer ſancken / daß beynahe hre Scha⸗ * 

luppen mit vneergangen waͤre. Keine Menſchen ſahen ſie guff dem [RE 

Land / aber wol Fußſtapffen and kennliche Zeichen / daß Leute allda 1 

wohnen müͤſten / oder doch alda ſich hatten guffgehalten⸗ Sie fun⸗ 
BE 

| 55 | den 5 
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45 
den auch Ertz allda / vnd vnter anderm einen hauffen Talck / von wel 
chen ſie etliche Tonnen voll füllen. Es hatte etliche andere Jnfeln 
vmbher / welche vielleicht bewohnet waren / aber die Dennemaͤrcker 
kondten nicht anlangen weil die Anfurth fo rauh vnd wild war / als 
ſie jemals geſehen hatten. Dieſe Inſeln ligen in 62. Grad / 20. 

Min. vnd 50. Meyl einwarts in der Enge Hudſons / oder / wie es 
Münck nannte / Chrtſtians. Den Ban oder Einfurth nennete Ery 

Harefurt / oder auff Teutſch Haſenfurt / weil er viel Hafen allda ge⸗ 
Funden; ſetzte feines Herzen deß Koͤnigs in Dennemarck Wapen 
vnd Zeichen allda auff / nemlich / Ca. welches ſo viel iſt / als Chriſtian 
der Vierdte. * een 
| Den neundten Auguſti / fuhr er wieder von dannen nach 
Weſt⸗Suͤd⸗Weſt / mit einem Nordweſten Wind / vnd kame den 
zehenden zur Suͤden / der Enge gegen America, an eine groſſe Inſel 
an / die er Schneeland / weil ſie gantz mit Schnee bedeckt war / nante. 

Den 20. Ang. richtete er ſeinen dauff Nordweſt; vnd damals 
ſagte die Relation, hatte ich meinen rechten Cours vnter der eleva- 
tion von 62. Grad / 20. Min. Aber Wind vnd Schnee waren ſo 
ſcharff / daß fie kein Sand ſehen kondten / wiewol / ſagte er / die Enge 
uͤber 16. Meyl allda nicht breit war; darauß zu ſchlieſſen / daß es an 
andern Oertern breiter ſeyn muß. Auß dieſer Enge gelangte er ins 
Hud ſons Meer / welchem er einen andern Nahmen gab / oder zween 
fuͤr einen / dann das Theil gegen America nennet er Mare Novum; 
das Theil gegen Groenland / wann es anderſt Groenland iſt / nen⸗ 
net er Mare Chriſtianum; hielte feinen Lauff ſo lang Weſt⸗Nord⸗ 
Meſt / biß er auff 83.20. Grad kame / da er zwiſchen das Eiß gerie⸗ 
the / vnd den Winter uͤber allda verbleiben muſte. Den Hafen / da 
er ligen bliebe / hieß er / Muͤnckens Winterhafen / vnd nannte das 
Land / New Dennemaͤrck. In der Relation gedenckt er nur zweyer 
Inſeln in dem Mari Chriſtiano, welche er die zwey Schweſtern 
nennet / vnd gegen dein Mari Novo, oder Newem Meer / einer / 
Dichſes Oeland genannt. Er raͤthet denen / ſo in Willens ſeynd / 
dieſe Enge durch zu ſchiffen / ſich fo viel muͤglich / in der Mitte zu hal⸗ 
ten / wegen der ſchnellen vnd wider wertigen Laͤufften deß Meers / fo 
auß dem refluxu, oder Meerfluß beyder Meere entſtehen / vnd in 
welchen ſo dicke Eißſchollen ſeynd / die auch fo hart gegen einander 
fioſſen / daß die Schiffe ſo darzwiſchen gerathen / nothwendig iu 
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eruͤmmern gehen müſſen. Der reflux oder Zulauff deß Meers Chri⸗ 
ſtian / iſt der Relation nach / regulirt von fünff zu fünff Stunden 
vnd gehet nach dem Lauff deß Monde. 

Den 7. Sept. kame Capitain Muͤnck in den Hafen an / ruhete 
allda ein wenig mit ſeinen Leuten auß / vnd brachte / nach etlichen 
Tagen / feine Schiffe an einen Ort / da ſie vor dem Eiß verſichert 
waren. Seine Geſellen waren fuͤr allen Dingen ſorgfaͤltig / ſich ge⸗ 
gen dem bevorſtehenden Winter / vnd der herantringenden Kaͤlte / 
mit guten Huͤtten zu verſehen. Der Hafen lag an dem Mund einer 
Revier / welche im October noch nicht zufrore / ob gleich das Meer 
damals voller Eiß war. Den ſiebenden deſſelben Monats / wolte 
Capitain Muͤnck auffwarts denſelben Fluß fahren / kondte aber we ⸗ 
gen vieler Steine o die Fahrt ſchloſſen / nicht uͤber anderthalb Meyl 
fort gelangen: Derwegen name er eine Parthie Voicks / vnd mar⸗ 
ſchirte drey oder vier Meylen Land werts ein / ob er etwa Menſchen 
antreffen koͤndte: Aber da wolte ſich niemand weder mercken noch 
blicken laſſen. Als er nun durch einen andern Weg wieder zuruͤck 
kam / fande er einen breiten erhobenen Stein / auff welch em ein Bild 
gemahlet war / wie der Teußfel / grewlich mit Klawen vnd Hörnern: 
bey dem ſelben Stein / war ein viereckigter Platz von acht Schuhen / 
mit kleinen Steinen vmbſchloſſen: auff der einen Selten dieſes 
Platzes / waren viel kleine platte Kieſelſteine uͤbereinander gelegt / 
vnd Mooß von den Baͤumen darzwiſchen:auff der andern / war ein 
flacher Stein auff zween andern Steinen / Altarsweiſe / vnd dar⸗ 
auff drey kleine Kohlen Creutzweiß übereinander. Vnd dergleichen 
Altaͤre fandte er im Herumbwandern viel / auch bey jeglichem / Fuß⸗ 
ſtapffen / wiewol er keinen Menſchen kondte zu Geſicht bekommen. 
Vermuthlich iſt / daß die Einwohner allda mit dem Fewer / oder dem 
Fewer ſelber opffern: Dann allenthalben lagen auch abgenagte 
Beine bey den Altären / die etwan von den geopfferten Thieren ge⸗ 
weſen / vnd von den Wilden vff jhre Weiſe / das iſt rohe vnd vnge⸗ 
kocht verzehret worden. So ſahe man auch viel abgehawene Baͤu⸗ 
me mit eyſernen Inſtrumenten abgehawen. Noch fande er Hunde / 
welche gemaulbaͤndet waren. Vnd das noch mehr Muthmaſſung 
gabe / daß das Land allda Einwohner haben muͤſte / war dieſes / daß 
man an vielen Orten Zeichen fande / wo ſie ihre Zelten auffgeſchla⸗ 

gen hatten / funden auch allda Stuͤcker oder Lappen von Baͤrn⸗ 
8 Wolffs ⸗ 
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Wolffs⸗Hirſch⸗Hunds⸗vnd Meerkaͤlber Häuten / mit welchen die 
Zelten bedecket geweſen: daher es ſcheinet / als ob ſelbige Voͤlcker / 
1105 Tartarn vnd Lappen / ein vmbſchweiffendes Leben führen 

„ muͤſſen. I. | | 
a Die Daͤnen fobald ihre Hütten fertig / macheten groffe Pro⸗ 
fich auff de viſton von Brandholtz/ ſchoſſen auch viel Widprät. Der Capitain 
bevorſte⸗ Muͤnck erlegte / nicht lang nach ſeiner Ankunfft / einen weiſſen Baͤrn 
henden mit eygner Hand / welchen er vnd feine Geſellſchafft verzehrte / vnd 
Winter. ſchreibt er außtruͤcklich / daß er jhnen ſehr wol bekommen. Sie fien⸗ 

gen auch viel Haſen / Feldhuͤner / vnd andere Voͤgel:deßgleichen vier 
ſchwartze Fuchs / vnd etliche Zobeln. Den 27. Nov. ſahen ſie drey 
Sonnen wie auch den 24. Jan. deß folgenden Jahrs zwo. Den 16. 
Dec. alten Cal. war vmb 8. Vhr zu Abendts eine Monfinſternuß; 
vnd in derſelben Nacht war der Mon zwo Stunden lang miteinem 
hellen Circkel vmbgeben / in welchem ein Creutz war / welches den 
Mon inzwey theilet. Das war ! wie es ſcheinet / ein Vorbott oder 
Anzeigung deß Vbels / ſo dieſe Schiffleut nachmals uͤberfallen / da⸗ 
von wir in nachfolgender Erzehlung vmbſtaͤndig zu vernehmen ha⸗ 
ben werden. a 

Graufam⸗ Es ward dieſer Winter ſo hart vnd kalt / daß es Eiß frore / 
keit dieſes 200. ja 360. Schuch tieff. Alles Bier / Wein / ja der ſtaͤrckſte Bran⸗ 
Winters, tewein / frore durch vnd durch; die Tonnen zerſprungen / vnd lieſſen 

das Getraͤnck in ſich ſelber ſtehen / welches man mit Beylen zerha⸗ 
wen / ſchmeltzen vnd ſo trincken muſte. Die zinnerne vnd kuͤpfferne 
Gefaͤß / in welchen man auß Verſaͤumnuß deß Abends etwas Waſ⸗ 
ſers gelaſſen hatte / waren deß Morgends an dem Ort da das Waſ⸗ 
ſer gefroren / zerſprungen. Dieſe harte Kaͤlte / welche der Metallen 
nicht verſchonete / ſchonete vielweniger der Menſchen. Die armen 
Daͤnen wurden alle kranck / vnd je mehr die Kaͤlte zunam / je mehr 
nam auch jhre Kranckheit zu. Sie kriegten den Durchlauff / welcher 
ſie nicht eher verließ / biß ſie den Geiſt auffgeben hatten. Einer ſtarb 
Hach dem andern / vnd ſo haͤuffig / daß mit dem Anfang deß Martij / 
der Capitain / auß Mangel der Geſunden / ſelber auff der Schild» 
wacht ſtehen muſte. Mit dem Fruͤling name die Kranckheit noch 
mehr zu:alle jhre Zaͤne wurden loß / vnd das Zanſteiſch geſchwollen / 
kundten jhr Brodt nur iin Waſſer geweicht eſſen. In dem Majo / 
war der Durchlauff ſo groß / vnd hatten fie ſo groſſen Schmertzen 
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vnd Stechen in allen Gliedern / als ob man mit einer Nadel darein 
fläche: daheroſie dann Augenſcheinlich abnamen / wurden an Ar⸗ 
men / Beinen / vnd dem gantzen Leib ſo lahm vnd blaw / als wann ſie 
grewlich wären geſchlagen worden: welche Art von Franckreich ges 
meiniglich der Schorbock genannt wird / vnd Seefahrenden Leu⸗ 
gen / mehr dannzu viel / bekandt iſt. RA 

Die Todten kondten nicht begraben werden: Vrſach / weil 
von den Vbrigen niemand ſo viel Krafft hatte / daß er etwas haͤtte 
tragen koͤnnen. Letztlich begundten fie auch Mangel an Brodt zu 
kriegen / muſten vnter dem Schnee herfuͤr ſuchen eine Art Hinde. 
beeren / von welchen ſie ſich noch etwas erhielten. So bald man ſte 
fande / muſten ſie verzehret werden / dann vnter dem Schneeblieben 
fie friſch / vnd wurden / ſo bald ſie ein wenig lagen / welck. Den zwoͤlff⸗ 

ten Aprill hatten fie den erſten Regen nach ſieben Monaten. Mit 
dem Früling kamen allerhand Voͤgel an / welche man den gantzen 
Winter nicht geſehen hatte. Man ſahe in dem Maymonat wilde 
Gaͤnſe / Endten / Schwanen / Schwalben / Feldhuͤner / Raben⸗ 
Schnepffen / Falcken / wie auch Adler; aber wegen Leibsſchwachhelt / 
kundten ſie von den Daͤnen nicht gefangen werden. Endlich wurde 
Capttain Muͤnck den vierdten Junij auch kranck / daß er vier Tag / 
ohne Eſſen vnd Trincken in ſeiner Huͤtten blieb erwartete den Tod / 1 85 
vnd machete ſein Teſtament / in welchem er bathe / daß / wer etwan 
allda ankommen moͤchte / ihn begraben / vnd das journal oder Tag. 
Regiſter dieſer ſeiner Reyſe / dem Königin Dennemarck zuſtellen 
wolte. Nach vier Tagen wurde er ein wenig beſſer / gienge auß feiner 
Huͤtten / zu ſehen / wer von feiner Geſellſchafft noch übrig waͤre / fand 
nur noch zween im Leben von den 64. ſo er anfaͤnglich mitgenom⸗ 
men hatte. Dieſe zween / ſehr fro daß ſie jhren Capitain nicht mehr 
Betthlaͤgerich ſahen / giengen jhm entgegen / vnd führeten ihn zu jh⸗ 
rem Fewer / da er ſich ein wenig erquickte. Sie ſprach en einander 
ein Hertz zu / vnd reſolvirten ſich / das Leben zu erhalten / wiewol ſie 
nicht ſahen womit. Endlich gruben ſie ſo lang im Schnee vmb / biß 
ſie eine Wurtzel funden / welche ſie ſo wol nehrete vnd ſtaͤrckt e / daß ſie 
in wenig Tagen wieder zu recht kamen. Das Eiß ſienge auch an zu 
ſchmeltzen / vnd kundten ſie den 18. Juntj wieder fiſchen / ſiengen auch 
vnterſchiedliche Fiſche / Salmen vnd Forellen; durch welche Fi ſche⸗ 
rey / vnd Jagt / ſie wiederumb fo friſch wurden / daß ſie fürnamen / wo 
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muͤglich / über alle dieſe wilde Meer / wieder nach Dennemarck zn 
ſchiffen. Gegen ſelbige Zeit fienge es an warm zu werden aber auß 

dem Regen entſtunde ſo ein Menge Schnacken / daß ſie nicht vor jh⸗ 

nen bleiben kundten. Ihr groſſes Schiff lieſſen ſie dahinden / vnd be⸗ 
gaben ſich in jhre Fregatten / den 16. Julij. Fuhren erſtlich nach 
Muͤnckeshafen / vnd funden vnterwegen viel Eißſchollen ſchweben 
verlohren auch jhren Nachen / vnd hatten zu thun / daß ſie jhr Schiff 
erhielten / dann das Ruder zerbrache: weil ſie ein newes macheten / 
hatten ſie jhr Schiff ſo lang an einem groſſen Eißberg faſt gemacht / 
der mit dem Ablauff deß Meers fortgienge / vnd das Schiff mitna⸗ 
me; doch ſchmoltze das Eiß bald vnd wurde das Schiff loß / fanden 

auch ihren Nachen wieder / nach dem er zehen Tag verlohren war. 

Bald darnach wurd er auffs newe vom Eiß beſetzt / ſo nicht lang 
darnach wieder zerſchmoltze: welches Wetter vom frieren on ſchmel⸗ 

tzen / faſt einen Tag vmb den andern zu thun war. Endlich kame er 

wieder durch die Enge / vnd gelangte bey dem Capo Far wel vorbey / 

in den Oceanum, hatte den 3. Septemb. ein ſchreckliches Vngewit⸗ 
ter / in welchem es bald mit jhm vnd ſeinen zween Geſellen waͤre ge⸗ 
than geweſen; dann ſie wurden endlich ſo muͤde / daß ſte alle Arbeit 
muſten bleiben laſſen / vnd ſich dem Vngewitter ergeben die Segel» 
ſtange zerbrach / vnd der Segel fiel in das Meer / auß welchem fie ihn 

mit hoͤchſter Muͤhe wieder holen vnd ziehen muſten. Letzlich gelang⸗ 
ten ſie den 21. Sept. an einen Port oder Hafen in Norwegen am / 
hatten nur ein Stuͤck von einem Anckeruͤbrig / vnd meyneten / fie 
haͤtten nunmehr alles uͤberſtanden. Abet der Sturm kame auch all⸗ 
da fo grewlich an / daß ſie in groͤſſerer Noth waren als zuvor je z fun⸗ 
den zu allem Gluͤck einen Ort hinder den Klippen / allda fie ſich bev⸗ 
gen vnd erfriſchen kundten / biß ſie nach etlich Tagen gar in Denn 
marck anlaͤndeten. Darauff reyſete Capitain Münck zu dem Koͤni⸗ 

ge / hme feines Verrichtens Rechenſchafft zu geben / welcher / weil er 

ihn ſchon lang todt geſchaͤtzet hatte / jhn deſto lieber verwillkommete. 
Wer ſolte nun nicht meynen / dieſes wuͤrde alles das jenige ge⸗ 

weſen ſeyn was dieſer redliche Mann vnd Capitain außzuſtehen ge⸗ 
habt? Allein es war ein noch viel aͤrgerer Stoß deß mißguͤnſtigen 
Gluͤcks darhinder / welcher jhme den Garauß gemacht / wie wir zum 

Beſchluß dieſer ſechs vnd zwantzigſten Schiffahrt hoͤren werden. 

Etliche Jahr hernach / als vielbe ſagter Capitain in me 
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45 
marck verbliebe / bedachte er offtmahls dieſe feine Reyſe / was jhme 
gemangelt haͤtte auß Vnerfahrenheit der Oerter / vnd was ſonſt zu 
einer ſolchen Reyſe gehoͤrig:vnd well jhn beduͤnckte / es ſolte noch wol 
ein Durchgang zu finden ſeyn / name er jhm fuͤr / ſein Heyl noch eins 
zu verſuchen. Weil er aber darzu allein nicht maͤchtig genug war / 
brachte er zu wegen / daß viel fuͤrnehme Leute ſich zuſam̃en ſchlugen / 
vnd zwey Schiffe auß ruͤſteten / darüber er commandiren ſolte. Er 
hatte ſich auch auff allen Fall wol verſehen / vnd war an dem / daß er 
nechſter Tagen zu Schiff gehen ſolte / ſiehe / da begibt ſichs / zu allem 
Ingluͤck / daß der Koͤnig / wegen dieſer ſeiner Reyſe mit jhm in einen 
Diſcurß geraͤthzin welchem er jhm vnter and erm ver wieſe / daß er in 
der vorigen Reyſe / durch ſeine Vnvorſichtigkeit / zwey Schiffe zu 
ſchanden gemacht vnd verlohren hatte. Weil nun der Capitain viel⸗ 
leicht nicht / wie er ſollen / geantwortet / vnd den Koͤnig hierdurch zu 
Zorn bewogen / gab er jhm mit dem Stab / fo er truge / einen ziemli⸗ 
chen Stoß auff die Bruſt: welche Schmach dem Muͤncken ſo wehe 
gethan / daß er von der Stelle nach Hauß gienge / ſich zu Betth legte; 
vnd innerhalb zehen Tagen für Vnmuth vnnd Hunger den Geiſt 
auffgeben. Welches dann das erbaͤrmliche End dieſes vngluͤckhaff⸗ 
ten vnd doch wolverſuchten Capitains geweſen. | 

Iſt alſo auß dieſer Relation zu vernemen / daß zwiſchen Groen⸗ 
land vnd America, eine lange vnd zimlich breite Straſſe ſeye / dem⸗ 
nach noch ein weites Meer / welches ſo eygenklich noch nicht erfoꝛſchet 
iſt. Item / ob es einen Durchgang habe / oder nur ein Begriff ſey⸗ 
wiewol obgemeldter Capitain in der Meynung geweſen / daß es von 
America geſchieden / vnd derhalben noch sine Verſuch thun wollen / 
geſtalt er dann auch bereits viel Leute von Quantttaͤten in Denne⸗ 
marck gehabt / welche feiner Meynung beygepflichtet un dißfalls mit 
jhme anzuſtehen / ſich erbotten hatten. Wäre auch Zweiffels ohne 
dieſes Vorhaben vnlaͤngſt zu Werck geſtellt worden / da nicht die⸗ 

ſer widrige Caſus, deſſen wir erſt gedacht / darzwiſchen kom⸗ 
men / vnd den Prinelpalen auß dem Leben ge, 

N riſſen haͤtte. 
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Endet ſich alſo hiemit dieſe Groenlaͤndiſche 
Relation / welche / ſo gut ſie zu finden / dem guͤnſti⸗ 
gen Leſer mitgetheilet worden: ſolle auch / im fall 
noch wat weiters hievon entdecket wird / (wie 
dann in der Welt / vnd ſonderlich in den Norder⸗ 
vnd Suͤder⸗Quartieren / noch viel zu erkundi⸗ 
gen uͤberig) ſelbiges / dafern man verſpuͤret / daß 
es angenehm / getrewlich an den Tag gegeben wer⸗ 

den. Der guͤnſtige Leſer gehabe ſich vnter 
deſſen wol / vnd verbleibe vns ge⸗ 

wogen. 

Ende der Sechs vnd zwantzigſten Schiff⸗Fahrt. 
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urtze Beſchreibung 

ter Groenland gerechnet / vnd gemei⸗ 
niglich Spitzbergen genannt wird: wie daſſelbe 

erſtlich erfunden worden / ſampt beygefuͤgter engentlicher An⸗ 
Zeig deß n 

| fange. 

FERNE 
1 EZ 5 OR ferner auch die reichen vnd mächtigen Länder China 
ond Japanentdecket worden / haben ſich vnterſchied⸗ 

liche Nationen bemuͤhet / vmb auff ſelbe Lander deſto kuͤrtzer zu ge⸗ 

langen / Nordwerts einen Weg oder Durchgang zu finden / wie 
dann vnterſchiedliche Schiff⸗Fahrten vnd Relationen davon am 
Tage / derer / welche entweder Nord⸗Weſtwarts durch America ha⸗ 

ben getrachtet / eine Durchfahrt zu finden / als da geweſen die En⸗ 
gellaͤnder / Forbiſſer / Davis / Hudſon / vnd andere / wie auch Capitain 

Muͤnck / deſſen vngluͤckliche Reyſe in vorgehender Relation be⸗ 
ſchrieben worden; oder derer / ſo Nord⸗Oſtwarts / vorbey Nova 

Zembla, von den Reuſſen alſo genaunt / vnd Tartarien dahin zu ge⸗ 
langen ſich vnterſtanden haben; wie dann ſonderlich bekandt ſeynd 

die Schiff ⸗Fahrten / ſo von den Hollaͤndern Anno 1594. vnd in den 

folgenden Jahren zu dieſem Ende / wiewol vnfruchtbarlich gethan. 
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Ach deme durch der Portugeſen Fleiß / Pema 
die Schiff⸗Fahrten nach Oſt⸗Indien / vorbey dem Schifffar⸗ 

Capo di bona ſperanza auffgethan / vnd dardurch ten embſig⸗ 

8 5 U 

J 

l 

= W El) 
RL 

ER h N 

15 

ce 

A 

ee! 

Sof } 

El 1 

N 
EA N 

eee 

2 Dee 
A us 

ae R 7 

1 

AIDA NIS lea 

> 30 

lt Tre 

N N WN 
N 

Nee 

I N Kay 

Sr Sn 
0 5 

725 elles 

RENT 

U 

4 

* 



(EIER) 

SNKONCTO 00 11300 1 O0 00 11 DO 11 CXa 11 
EIFEL DIT 

” 2 S Var S 

NN RER 2 Au 

2 1 7 L var YVES 

2 328 

IA 2 

FENTEITETN 

ET ET 2 

47 \ 

n 

N 
100 

= 88 

8 8 

N 
8 

IS: 
2 

JEIEIFIETEIENEN 

8 

Murat 5 N 

Engellaͤn⸗ 
der deß⸗ 
gleichen. 

7 

Die Engellaͤnder aber ſeynd die erſten geweſen / welche / vmb 
einen ſolchen Durchgang zu finden / ſich fuͤrnemlich bemuͤhet haben. 
Dann allbereit in dem Jahr 1553. unter der Regierung König 
Edoar ds deß Sechſten in Engelland / hatten etliche fuͤrnehme Per⸗ 
ſonen in Engelland / vntereinander eine Geſellſchafft auffgerichtet / 
vnter dem Titul vnd Nahmen einer Compagny / zu Entdeckung zu⸗ 
vor vnbekandter Lander vnd Schiff⸗Fahrten. Der Director vnd 
Vorſteher ſolcher Geſellſchafft ware / der berühmte Sebaſttan Ca- 
bot, welcher vnter Koͤnig Henrich dem Siebenden in Engelland 
das Nordertheil Americæ am erſten erfunden hatte / wie dann ſel⸗ 
biges in den alten Land/ vnd See⸗Carten / Sebaſtian Cabots Land 
genannt wird. Selbige Compagny ruͤſtete zum Anfang drey 
Schiffe auß / daruber Admiral war ein Engliſcher Ritter / Hugo 
Willougby genannt / vnd einer / Richard Cantzler / war Vnter⸗Ad⸗ 
miral: ſelbige Schiffe ſolten ſehen / ob nicht Nord⸗Oſtwarts durch 
die Tartariſche See nach China zugelangen wäre. | 

Obgedachte Schiffe blieben beyſammen / biß Richard Cantz⸗ 
ler bey Wardhauß in Lapland durch Nebel vnd Sturm von den 
andern Schiffen geſchieden wurde; vnd nachdeme er ſie ein Zeit⸗ 

lang vergeblich geſuchet / fuhr er endlich ſo lang / biß er in einen Bay 
oder Meerbufen anlangte / welcher jetzund St. Niclas bay genannt 
wird / vnd vnter der Moſcowitiſchen Botmaͤſſigkeit liget / damals 
aber allen Europæiſchen Schiffleuten noch vnbekandt ware: allda 
geriethe er mit den Moſcowitern in Kundſchafft / vnd reyſete in ey⸗ 
gener Perſon nach dem Großfuͤrſten / ſo damals der beſchreyete 
Wuͤterich Johan Baſilowitz ware : Von demſelben / als welcher 
damals mit den Lieflaͤndern in Krieg ſtunde / vnd alſo der Teutſchen 
vnd Oſtlaͤnder Handlung ſich nicht bedienen kundte / erlangete er 
ſtattliche privilegia fuͤr die Engliſche Natton / vmb durch das gantze 
Land frey zu handlen; welche Handlung auch ſeithero mit beyder⸗ 
ſeits groſſem Nutzen fortgeſetzet worden. j 

Hugo Willougby, ſampt feiner Geſellſchafft / iſt / (wie her, 
nach in einer von jhme geſchriebenen Verzeichnuß gefunden wor⸗ 
den) nach langem hin vnd wiederſchweben / endlich den 14. Auguſti 
an eine Landſchafft gerathen / gelegen / wie er ſchreibet / im 72. Grad / 
welches Land hernach in vielen See⸗Carten S. Willougbys Land 
genannt worden: Von dannen er weiters gefahren / vnd nach deme 
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er vnterſchiedliche Cuſten entdecket / endlich / weil der Winter in fol 
chen kalten Orten jhm zu bald auff den Halß kommen / den 18. Sept. 
in einen Hafen eingeloffen / in Meynung allda zu uͤberwintern:da⸗ 
rauff er drey Mann Suͤd⸗Weſtwarts außgeſandt / vmb das Land 
durchzugehen / vnd zu ſehen / ob ſie einige Menſchen antreffen moͤch⸗ 

ten / welche aber nach drey Tagen vn verrichter Sachen wiederkom⸗ 
men. Andere drey ſandte er Weſtwarts auß / welche auch vier Tage 

vergeblich zugebracht haben; End lich hat er auch Suͤd⸗Oſtwarts 
drey außgeſchickt / welche gleichfalls / ohne einigen Menſchen gefun⸗ 
den zu haben / zu rück kommen. So weit gienge gedachten Willoug⸗ 

pbys ſeine Verzeichnuß. Er ſelber mit feiner Geſellſchafft iſt Anno 
1554. in einem oͤden Hafen in Laplaud / Arzina Reca genannt / von 
etlichen Ruſſiſchen Fiſchern / ſo vngefehr allda angelanget / in den 
zweyen Schiffen / ſampt ſiebentzig Perſonen / fo alle todt gefroren 
waren / gefunden worden: Dann die Lappen den Brauch haben / daß 
ſie war Sommerszeit / wegen der Fiſcherey / ſich nahe an der See 

auffhalten / aber deß Winters alle Landwerts hinein ſich begeben / 
vnd alſo damals keine Leute zufinden geweſen. Gedachter Willoug⸗ 
by / als er alſo von den Ruſſiſchen Fiſchern gefunden / iſt nachmals 

von den Engliſchen Schiffen / ſ nach Moſcovien fuhren / abgeholt / 
vnd mit feiner Geſellſchafft zu Sonden ehrlich begraben worden / im 
Jahr 1555. | 51 | 

Weiln nun Jaͤhrlich die Engliſchen Schiffe / dem Moſcovi⸗ 

ſchen Handel nach / dieſelbe Cuſten ſehr befuhren / hatten fie im vor⸗ 
beyſegeln in Acht genommen die groſſe Menge der Wallruſchen / 
welche ſich in derſelben See ſehen laſſen; Derowegen dann mit der 
Zeit Jaͤhrlichs etliche Schiffe außgeruͤſt worden / vmb gedachten 
Walrruſchen nachzuſtellen / ſie todt zuſchlagen / vnd ihre Zaͤhne / als 
welche in Moſcovien hochgehalten werden / zu erobern. 

Es find aber die Wallruſchen / wunderliche ſtarcke Seethier / Wallru⸗ 
gröffer als ein Ochs / vierfůſſig / wiewol die hintern Füſſe keine Ger 

ſen vnformlichen Kopff / vnd ſtecken forne zum Maul herauß zween 
Zaͤne einer halben Ehlen lang / die ſeynd weiß wie Helffenbein / mb 
welcher willen jhnen fuͤrnemlich ace Fe haben auff ei 
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ſtalt haben / mit einer dicken ſtarcken Haut begabt / alfo daß zu Amb⸗ Hua 
ſter dam etliche gefehen worden / ſo uͤber vierhundert Pfund gewo⸗ vnd See⸗ 

gen / ſeynd aber wenig nuͤtze / weil ſie gar ſchieferich; haben einen grof wunder. 
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mahl eins oder zwey jungen / weiche ſie ſehr lieben. Sie halten ſich 
deydes in dem Meer / vnd auff dem Eiß auff: Auff dem Meer iſt ihr 
nen nicht beyzukommen / weil ſie ſehr ſtarck / vnd einen leichtlich zu 
Boden ſtoſſen koͤnnen: Auff dem Eiß muͤſſen ſie Haar laſſen / weil 
ſie nicht geſchwind lauffen / noch wegen Niedrigkeit jhrer Hufe einie 

gen Gewalt brauchen koͤnnen. Doch ſind ſte nicht leicht vmbs Leben 
zu bringen / wo man ſie nicht auff den Kopff trifft. Dann durchjhre 
dicke Haut iſt nicht zu kommen: ſelbige Thiere / wann ſie jhres glei⸗ 

chen finden todt ligen / legen ſie ſich ſo dick auff den ſelben / biß er gantz 
zu daͤmpffen vnd faulen anfaͤhet: Von den Engliſchen werden ſie / 
See- Pferde / von den Hollaͤndern / Walltuſchen / vnnd von den 
Reuſſen Morſen genannt. 
Aauno 1603. wurden von den Engliſchen zum erſtenmahl 
Schiffe nach dem Wallruſch⸗Fang außgefertiget: ſelbige landeten 
an einer Inſel / ſo von den Hollaͤndern Bären Eyland / oder Inſel / 
von jhnen aber / Cherrie Ie, nach einem ihrer Geſellſchafft fuͤr⸗ 
nehmſten Vorſtehern / genannt wird / allda ſonderlich viel Wallru⸗ 

ſchen zu finden / derer fie auch ein groſſe Menge todt ſchlugen / ihre 

Zaͤne zu ſich namen / vnd auß den Coͤrpern Traen machten / ſelbige 
a auch etliche Jahr nacheinander nicht ohne Nutzen vnter⸗ 
ielten. f 

Demnach aber / durch das continuirliche Nachſtellen / die 

Wallruſchen endlich ſo ſchew wurden / daß / fo bald fie die Menſchen 

ſahen / fie ſich in die See ſtuͤrtzeten / vnd alſo nicht mehr wol zu be⸗ 

kommen waren / muſte man bedacht ſeyn / wie was anders vorzu⸗ 

nehmen / derwegen dann zum Wallfiſch⸗Jang der Anfang vnd eine 
Anſtalt gemacht wurde. | en 

Anno 1610. ſandte obgedachte Compagny einen Schiffer / 

Johan Puel geuannt / vmb das Eiß⸗Meer ferner zu durchforſchen⸗ 

felbiger funde das Land / welches Anno ry s. in der dritten Schiffe 
Fahrt nach Nova Zembla, von den Hollaͤndern erſtlich entdecket / 

vnd von jhnen fuͤr ein Theil deß Groenlands gehalten worden. Sie 

nannten es wegen der ſpitzigen Berge / ſo auff dem Lande ſich erzei⸗ 

gen / Spitzbergen. Dieſer Engellaͤnder / in deme er ein Zeitlang alle 

da verbliebe / ſahe wie die Wallfiſche allda in groſſer Anzahl ſich ſe⸗ 

hen lieſſenzthaͤte auch ſeinen Principalen nach ſeiner Wiederkunfft 

davon relation, welche jhn das folgende Jahr mit zwey 9 
wieder 



| | 91 

wieder darnach zuſandten / allda ſie ein zimliche Anzahl Wallfiſch / 
vnd Wallruſchen eroberten / doch durch Vnvorſichtigkeit vnd Vn⸗ 

glück vmb beyde jhre Schiffe kommen / vnd kehreten die Schiffleute 
in einem andern Engliſchen Schiffe / fo vngefehrjhnen auffſtieſſe / 
wieder nach Haug: vnd ſind diß die erſten Schiffe welche zu obge⸗ 

dachtem Ende dieſe Cuͤſt befahren hatten. 
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ERTL coll co oo N 
oo 

9 

A 
Auno 1612. wurden wiederumb zwey Schiffe darzu außgerů⸗ Groſſer 

ſtet / welche zur Ankunfft ein Hollaͤndiſches Schiff funden / ſo gleich⸗ 
falls mit intention, den Wallftſchen nachzuſtellen / allda warezaͤber ch 
die Engellaͤnder wolten es ihnen nicht geſtatten / ſondern jagten ſie terſchiedli⸗ 
vnverrichter Sachen wieder nach Hauß: Deſſelben gleichen thaͤten chen Na⸗ 
ſie auch das folgende Jahr 1613. in welchem fie patenten vom Rö, tionen. 
nig Jacobo außbrachten / darinnen ſo wol Frembden als Einhei⸗ 
miſchen / ohne der Moſcowitiſchen Compagny allda / verbotten wur⸗ 
de nach Spitzbergen zu fahren / welchen zu folge / fie alle andere 
Schiffe / welche funffzehen ſtarck waren / auß Holland / Franckreich / 

Biſcaien / wie auch andere Engliſche / von dannen trieben / dann ſie 
die Compagny war ſieben wehrhaffter Schiffe ſtarck. 1 
Anno 1614. kamen die Holl⸗ vnd Seelaͤnder mit 18. groſſen 

Schiffen / darunter waren vier der Staaden Kriegsſchiffe / deren 
jegliches dreiſſig Stück Geſchuͤtz fuͤhrete / muſten alſo die Engellaͤn⸗ 
der / wiewol ſie auch funfftzehen Schiffe hatten / zuſehen / vnd ſie vn⸗ 
vertrieben laſſen / ingleichem geſchahe das folgende Jahr 1517. 
Die folgenden zwey Jahr / zogen die Holländer wieder den 

kuͤrtzern / weil ſie nicht ſtarck genug waren / wurden von den Engel⸗ 
laͤndern vertrieben vnd beraubet: biß Anno 1618. die Seelaͤnder fo 
ſtarck ankamen / daß ſie nicht allein der Engliſchen ſich erwehren 
kundten / ſondern griffen ſie auch ſelber an / vertrieben vnd pluͤnder⸗ 

ten ſie / waͤhrete auch ſolcher Streit noch etliche Jahr hernach / biß 
endlich beyde Nationen deſſen muͤde worden / vnd die Fahrt vnd 

Fang jederman frey gelaſſen haben. | Rn 

Zur Verantwortung berer Thaͤtlichkeit / war der Engliſchen 
Fuͤrwand / daß ſie das Land erſtlich erfunden / vnd Vnkoſten darü⸗ 
ber gethan / derhalben dann vnbillich waͤre / daß andere den Nutzen 
neben jhnen genteſſen ſolten: vnd weil die Erfindung deß Landes 
vielmehr den Hollaͤndern / welche Anno 596. allbereit daſelbſt gewe⸗ 
ſen / koͤndte zugemeſſen werden / wollen die Engetänders halfen, 
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daß das Land / wehhes Hugo Wollougby entdecket / vnd in den 72 
Grad geſtellet / Spitzbergen ſeye / weil man in der Gegend kein Land 
in ſolchem Grad ligend / finden koͤnne / vnd vielleicht 72. für 77. ver⸗ 
ſchrieben worden. Doch iſt mit diſputieren nichts außzurtchten / 
wo der Staͤrckſte den Außſchlag gibt: Vnd hat auch der Koͤnig in 
Dennemarck Anfpruch darzu geſucht / vorwendend / daß es ein 
Stuͤck deß Alten Groenlands ſeye / welches von der Tron Norwe⸗ 
gen / vnd alſo auch von jhme dependire; hat auch etlichmahl ſeine 
Schiffe da gehabt / welche aber ſo ſtarck nicht geweſen / daß ſie von 
den andern anweſenden Schiffen einigen Zoll oder Tribut (wie 

Seinken ſie zwar gern gethan haͤtten) hatten herauß preſſen koͤnnen. 
i her Es iſt aber das ſo genannte Groenland oder Spitzbergen / 
es ſeinen das Norderlichſte Land / ſo bißhero gefunden worden / vnd ligt zwi⸗ 
Nahmen. ſchen dem Alten Groenland vnd Nova Zembla, ſtrecket ſich nach 

Norden vom 76. Grad an biß über 8o. Spitzbergen wird es ge⸗ 
meiniglich genannt / wegen der ſpitzen Berge / fo uͤberal herauß re⸗ 
eken: ſelbige Berge beſtehen auß einem groben Sand vnd kleinen 
platten Steinlein / wie Schieferfteinlein / welche darzwiſchen auff 
einander ligen / haben keinen faſten Grund / ſondern ſeynd ſehr 
luck. | 

Dreyerlen Das Land felber iſt von Menſchen vnbewohnt / aber dreyer⸗ 
1 ley vierfüflige Thiere findet man darinnen / nemblich / weiſſe Br 
diefer Lad⸗ ren / ſo den Ochſen an der Gröffe vnd Starcke nicht weichen halten 
ſchafft. ſich aber mehrentheils auff dem Eiß. Weiters hat es auch weiſſe / 

grawe vnd ſchwartze Fuͤchſe / vnd dann auch Rehe oder Renthier / 
ſeynd etwas kleiner als die Hirſchen / aber alſo geſtalt / mit rauh 
bewachſenen Hoͤrner n: Derſelben / als Graßeſſender Thiere Speiß 
iſt / ein klein gruͤngelblich Gewaͤchs / gleich dem Maaß / ſo an den 
Saͤumen waͤchſet / das bricht zwiſchen dem Sand vnnd Kieſel her⸗ 
für : Doch meldenetliche / daß beſſer Landwerts hinein auch recht 
gruͤnes Graß gefunden werde / vnnd iſt vermuthlich / daß weit in 

dem Lande (dann daſſelbe nur an den See⸗Cuͤſten befahren wird) 

entweder warme Quellen ſind: Wie derer auch in Beſchreibung 
deß Alten Groenlands gedacht worden; oder doch eine Art Erden / 
welche dem Schnee fo nicht vnterworffen / vnd alſo auch den Wins 
ter uͤber / denen Thieren Futter verſchaffen kan. Dann / noch im 

Anfang deß Junij / wann die Schiffe gemeiniglich ankommen / iſt 
das 
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3 
das Land / fo weit man ſiehet / noch gantz mit Schnee bedeckt / vnd ge» 
dachte Rehe ſo mager / daß die Haut nur an den Beinen hanget / a⸗ 
ber in fünff oder ſechs Wochen darnach / wann der Schnee vnter 
deß zerſchmoltzen / ſeynd ſie fo fett / daß gemeiniglich zween oder mehr 
Finger dick Speck an jhnen gefunden wird. Fuͤr den Menſchen 
lauffen fie nicht / ſondern nahen vielmehr herzu / jhn zu beſchawen / 

laſſen einen auch ſo nahe kommen / daß man fie gewiß faſſen / vnd 
mit einem Schuß treffen kan: die andern lauffen wegen deß ſchalls 
zwar davon / kommen aber bald zu ruͤck / vnd gaffen die deute wie 
der an. i | 

Das Land iſt auß dermaſſen kalt / vnd wiewol es deß Som, Groffe 
mers allzeit Tag iſt / vnd ſonderlich ſechs Wochen lang die Sonn . 
uͤber dem Hortzont allzeit bey klarem Wetter geſehen wird / fo iſt es e 
darumb nichts deſto waͤrmer / ſondern / je heller das Wetter / je kaͤlter warumb 
es iſt / wie dann ſolches bey ung Winterszeit auch zu geſchehen pflegt: ſolches ſo 
vnd geben ſonderlich die Berge einen ſolchen kalten Dampff von Hark bes 
ſich / daß darauff nicht zu bleiben: auch iſt die Lufft dem Nebel ſehr ſucht wird 
vnterworffen / daß man offtmals keine Schiffslaͤnge von ſich ſehen 
kan / vnd würde gewißlich / wo die Begierden zum Gewinn nicht 
thaͤte / kein Menſch daſſelbe Land begehren zu beſuchen. N 

Weiter iſt auch zu wiſſen / daß wie wol das Land weder Baͤw⸗ Spitzber⸗ 
me oder Stauden traͤgt / dannoch die Leute / ſo auff dem Lande den . 
Traen kochen / keinen Mangel an Holt haben dann an dem Strand „nd Stau⸗ 
gantze Baͤwme mit Wurtzeln vnd Aeſten / von der See angetrie⸗ den / hat 
ben / gefunden werden / vnd diß nicht allein allda / ſondern auch in al⸗ doch an 
len Nordiſchen Laͤndern / nemblich Nova Zembla, Groenland / Baͤ⸗ Holt kei⸗ 
ren⸗Eyland / ꝛc. Welches Holtz von den Schiffleuten Triftholtz ge⸗ nen Maur 
nannt wird / man kan aber doch nicht gewiß wiſſen / woher daſſelbe der 
komme. Etliche haben wollen außgeben / es kaͤme von den Tartari⸗ 
ſchen Fluͤſſen / ſo in die Nord⸗See fallen / dann ſelbige / wann ſie deß 
Winters uͤber zugefroren / mit dem Fruͤling aber wieder aufdawen / 
fuͤhren ſie durch die Eißſchollen viel abgeſtoſſene Baͤwme / ja gantze 
Waͤlder mit ſich in die See / welches Holtz darnach von dem Meer 
hie vnd da an den Strand geworffen werde: wobey aber zu beden⸗ 
cken / daß zweiffels ohne die Kaͤlte vor tauſend Jahren eben fo groß 
geweſen / vnd wann damals das Eiß ſchon die Baͤwme wweggeflöffee 
haͤtte / würde ſonder zweiffellang Re n bey den Fluͤſſen mehr 
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5 
zu finden getveſen ſeyn / weil die Baͤume Jaͤhrlich nicht wieder wach⸗ 

ſen / vnd wegen Jaͤhrlicher Vberſchwemmung nicht koͤndten auff⸗ 

kommen: Doch iſt dieſes gewiß / daß die groſſen Fluͤſſe / Pezara. 

Obi, vnd andere / oftmals eine zimliche Anzahl Baͤwme mit ſich in 

die See nehmen / wiewol ſolches bey der groſſen Menge Triftholtzes 

nicht beykompt. | „ en 

Federvieh N Von Federbichhat Groenland nur Waſſervoͤgel / nemblich 

an Groen⸗ pie Mewen ı fo mit Hauffen auff den todten Wallfiſchen ſitzen: 

tember, Zweyerley Tauch⸗Endten / Lommen oder Nordische Papegaven 
ai haben Schnaͤbel vnd Federn wie ein Papegay / vnd Fuͤſſe wie die 

5 End tenz ferners viel wilde Gaͤnſe: Die See gibt allda zur Speiſe 

faſt keine Fiſche / etliche wenig Schelſiſch werden bißweilen gefiſchet; 

vnndgeſchiehet nur allein wegen der Wallfiſche / daß Jaͤhrlich ein 

groſſe Anzahl Schiffe auß Spanien / Franckreich / Dennemarck / | 

Engelland vnd Niederland ankommen / vnd hat jede Nation jhren 

beſondern Bay oder Hafen / in welchem ſie den Traen kochen vnnd 

daß vielerley Art Wallfiſche in dem 

A erden / ohne i abe 

„erſcheinen / vnd etlicher Schiffleute Relation / welche be⸗ 

1 ee olche geſehen zu haben bekandt ſeynd. Die Wallfiſche koͤn⸗ 

15 a nen fuͤglich abgetheilet werden / in die ſchwartzen vnd weiſſen: Der 

ſchwartzen ſeynd wieder zweyerley / derer / welche zwey vnd derer ſo 

nur eine Lufftroͤhren haben / deren iſt nur eine Art: in ſeinem Kopff 

wird die Matery gefunden / welche bey den Materialiſen fperma 

Ceti genannt wird: Derer mit zwey Roͤhren / ſeynd vnterſchiedliche 

an der Groͤſſe: der beſte vnd groͤſte wird genannt Grandbay / vnd der 

kleinern noch wol fuͤnfferley Art / ſo alle darinnen uͤberein kommen / 

daß ſie keine Vinnen / das iſt / Floßfebern auff dem Rücken haben. 

Eine Art iſt damit verſehen / der wird dahero auch Vinfiſch genant / 

demſelben / weil er mager vnd grim mig / wird nicht viel zugeſetzet. 

Die weiſſen Wallfiſche werden darumb fo genannt / weiljhre Ruͤ⸗ 

cken mit vielen kleinen Muſchlen von Natur beſetzt ſeynd. 

Alle Nationen / ſo dem Wallfiſch⸗Fange nachhaͤngen / haben / 

wie gemeldt / jhre engene Hafen vnnd auff dem Lande jhre Huͤtten / 

ſampt Keſſeln vnnd anderer Gereitſchafftzum Traen⸗Kochen / wel⸗ 

che allzeit da ſtehen bleiben / ynnd nicht wieder mitgenommen ee: 
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3% 
den. Die Herꝛen Staaden hatten gewwiſſen Perſonen / vnter dem 2 
Nahmen der Groenlaͤndiſchen Compagnun privilegien ertheilet / 2 
daß / ohne dieſelben / niemand auß jhren Vnterſaſſen / vmb Wall⸗ 8 

fiſche zu fangen / nach Spitzbergen fahren durffte; weil aber vnter⸗ <= 

ſchiedliche Perſonen / fo zu gedachter Compagny nicht gehoͤreten / il. 

vnd doch Luſt hatten / demſelben Handel obzuligen / in Erfahrung Is 

der offnen See nach Norden / Wallfiſche genug zu finden waͤren / 15 
ſeynd ſeithero viel Schiffe außgeruͤſtet worden / welche nirgend an⸗ 95 

landen / vmb Wallfiſche zu fangen) ſondern in der offenen See ihr 
nen nachſpuͤren / erobern vnd zu ſtuͤcken ſchneiden / dieſelben Stuͤcker 
in Tonnen legen / vnd darnach zu Hauß den Traen darauß ſieden / 

wie wol derſelbe Traen / weil der Speck die Zeit uͤber in den Tonnen 
garſtig vnd ſtinckend wird / geringer gehalten / vnd zum Vnterſcheid 
deß andern / welcher Groenlaͤndiſch heiſſet / Speck⸗Traen genannt 
wird. Vnd das iſt kuͤrtzlich der Bericht von dem Lande / folget nun 
n deß Wallfiſch⸗Fangs an vnd fuͤr ſich 
ſelbſteln. Nui ia 
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Anzeig vnd Beſchreibung deß x 
Wallfiſch⸗Fangs. ane iR: 

Netr denen hie oben erzehlten Wallfi⸗ Srandtao ® 
cen / wird fuͤrnemblich einem nachgeſtellt / Grand den vor⸗ 8 

AR 2 

1 

bay genannt / als welcher wegen feiner Groͤſſe vnnd nehmſtem 
Fettigkeit am meiſten Speck gibt / auch wegen feiner Wallfi⸗ 

S ngeſchicklichteit vnd groſſen Tummigkeit am be⸗ ſchen 
ſten zu fangen iſt: Dann diß Thier iſt ſo vngeſchickt / ſo groß vnd SIE 

ſtarck es iſt. Der dritte Theil feines Leibs iſt faſt Haupt. Hat mit⸗ 

ten darinnen kleine Augen / ſo nicht groͤſſer als Ochſen⸗Augen / vnd 95 
iſt der Apffel darinnen nicht groͤſſer als eine vnſerer Erbſen 0 * 
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Ohren / ſeynd zwey Loͤcher / ſo klein / daß man ſie kaum finden / vnd mie 

elnem Strohalm darein ſtechen kan / inwendig im Haupt aber ſind 

ſie weiter vnd wie Ohren formieret / doch hoͤr et er ſcharff damit. Ds 

ben auff dem Haupt hat er zwey Locher / dardurch ordinari nur Lufft 

auß vnd eingehet / vnd das Waſſer / ſo dieſes Monſtrum, durch An⸗ 

ziehung deß Athems / in feinen Rachen eingenommen / in von ſich 

ſtoſſung deſſelben / mit groſſer Menge vnnd Gewalt hoch in die Lufft 

wieder außgeſpruͤtz wird. In dem Maul hat er eine Zunge / 18. 

Schuch lang vnd 10. Schuchbreit / hat am Gewicht bey C0 oo. Pf. 

wann fie auff dem Lande ligt / kan kein Mann darüber hinſehen; 

ſelbige ligt in einem weichen Betthe von Haaren als Pferdhaaren / 

fo an den Barbainen oder Wallfiſchkiefen (gemeiniglich Fiſchbein 

genannt) hangen: ſelbige Barbainen find inwendig deß Mauls bey 

800. klein vnd groß; auff beyden Seiten oben kommen die breite 

vnd dicke / vnten aber die dinne vnd ſchmale Ende zuſammen / da⸗ 

rinnen ſolte die Zung gleich als auff ſcharffen Schwerdtern ligen / 

wann nicht die Haar über die ſcharffe Balainen laͤgen / vnnd der 

Zungen ein weiches Betthe macheten. Keine Zaͤne hat er in dem 
Rachen / vnd findet man in ſeinem Leibe nichts als etliche Hand⸗ 

voll Meerſpinnen / vnnd etwas von dem Meermooß / das auß dem 
Grund herfür kompt; vnnd iſt glaublich daß dieſe Thier weder von 

dem einen oder dem andern ſich erhalten / ſondern nur von dem 

Meerwaſſer / welches auch die Spinnen vnnd das Mooß herfuͤr 

bringt: Doch iſt es ein gewiß Zeichen eines guten Wallfiſch⸗Fangs / 

wo man viel ſolches Vnziefers antrifft / dann die Wallfiſche ſich gern 

allda auffhalten / vnnd iſt das Meer biß weilen fo voll davon / daß es 

alles kribelt vnd wibelt. Seinen Rachen kan er bey 4. oder 5. Klaff⸗ 
tern tieff auffthnn / iſt nicht zugeſpitzet / ſondern mit dicken breiten 

Lippen / ſo wol sooo. Pfund halten. Seine Geſtalt iſt faſt wie der 

Gaͤul Koͤpffe / fornen ſehr dick vnd breit / vnnd ſchmaͤlert ſich allge⸗ 

mach biß an feinen Schwantz / welcher jhme nicht wie andern Fi⸗ 

ſchen / gleich zugeſpitzt ſtehet / ſondern die Vinnen daran ſtehen 

auf beyden Seiten auß wie den Krebſen / vnd beweget er im ſchwim⸗ 

men denſelben alſo mit auff vnd zuſchlagen / faͤhret damit darvon / 

wie ein Pfeil: Er iſt hinden bey 27. Fuß breit vnd 1Z in 2. Schuch 

dick / von ſtarcken Binnen damit er groſſe Krafft thun kan / vnd be⸗ 

ſtehet auch alle feine Staͤrcke darinnen. Das Männlein = 
auſſen 
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auſſen ſeine Geburts⸗Glieder wie ein vierfuͤſiges Thier: Der Zar 
gel oder die Sehnen davon / iſt bey 14. Schuch lang / vnd wo er am 
dickſten etwan zwo Spannen dick. Das Weiblein iſt ordinari viel 
groͤſſer als das Maͤnnlein / vnd hat fein Geburts⸗ Glied vngefehr 
wie die Weibs⸗ Perſonen / ſo nach Gelegenheit auff vnd zugehet. Iſt 
nechſt bey den Bruͤſten / an dem Ort deß Leibs / wie dem Maͤnnlein 
ſein ſtehet / geſtalt ſolches in der Kupffer⸗Figur zu ſehen: Traͤgt auff 
einmahl nur ein Junges / welches ſeiner Mutter uͤberal nachfolget / 
vnd an den Bruͤſten (deren das Weiblein zwey hat) ſaͤuget. Zänge vñ 

Die gantze Länge eines Wallfiſches iſt biß in 70. oder 80. Sicke en 
Schuch / an jeder Seiten hat er eine Vinne oder Floßfeder / einer nes Wall⸗ 

Klaffter lang / vnd eine halbe breit: feine Dicke iſt bey 8. Klaffter. fiſches. 
In dem Meer hat er fuͤrnemblich unter den Fiſchen einen Feind / ſo 
der Schwert ⸗ oder Vin⸗Fiſch genannt wird. Dieſer Fiſch iſt etwan 
7. oder 8. Schuch lang / iſt feiner Groͤſſe nach ſehr ſtarck vnd lebhafft e 
vnd nicht wol zu fangenz dann wiewol man bißwetlen einem ſolchen deſſen Na⸗ 
Fiſch einen Pfeil in den Leib geworffen / ſo hat er doch ſo geſchwind tur. 
vnd lang vnter dem Waſſer fortgeſchoſſen / vnd die Nachen ſo weit 
mit ſich geſchleppet / daß man endlich lieber die Schnur abhawen 
vnd jhn gehen laſſen muͤſſen. Dieſer Fiſch nun / wie geſagt / iſt dem 
Wallſiſch ſehr gefaͤhr / vnd fuͤrchtet er ſich nicht anderſt für jhme / als 
wie die Kuͤhe vnd Pferde fuͤr den Braͤmſen vnd Huͤrnaiſen; dann 
fie kommen mit Schaaren vmb einen Wallſiſch herumb / vnd zwa⸗ 
cken immer ein Haar oder Binnen nach der andern auß feinem 
Schwantz herauß / welcher vnter deß gewaltig vmb ſich ſchlaͤgt / vnd 
wie ein Pfeil ſortſchieſſet. Wann ſie jhm nun alle Binnen außge⸗ 
zogen / vnd jhn alſo ſeiner Staͤrcke beraubet haben / kriechen ſie jhm 
in den Rachen / freſſen feine Zunge darauß / vnd findet man bißwei⸗ 
len viel ſolcher todter Wallfiſche auff dem Meer ſchweben / denen die 
Zungaußgefreſſen. | EUR 
Die Art vnd Weiſe / wie ein ſolcher Wallfiſch gefangen vnd Weſe, 

getoͤdtet wird / verhält ſich alſo: fo bald man vom Land oder Schiffe wie die 
eines Wallfiſches gewahr wird / ſeynd alſobald drey Schaluppen Walfiſche 
oder Nachen auß / in derer jeglichem ſechs Manne ſitzen / darunter zu fangen. 
einer ſo darauff beſtellt / den Fiſch zu treffen / den nennet man den 
Harpuenier / wegen deß Harpuens oder Pfeils / damit er den Fiſch 
anfaſſet. Dieſelbe drey Nachen rudern ſo geſchwind als a 
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auff den Wallfiſch zu / doch mit ſolcher Fuͤrſichtigkeit / daß fie nicht zu 

nahe an de Schwantz komen dann mit demſelben ſchlaͤgt er ſchreck⸗ 

lich vmb ſich: auch muͤſſen ſie / wann ſie nicht gar weit mehr haben / 

mit dem Rudern ſtill vmbgehen / damit der Fiſch das Geraͤuſch nicht 

höre / vnd ſich in den Grund ſencke: welche nun am erſten dabey kom⸗ 

men / vnd ihn der Harpuenir getrawt zu treffen / ſo wirfft er jhm ei» 

nen Wurff⸗Pfeil oder Harpun mit aller Macht in den Leib / derſel⸗ 

ſelbe Pfeil iſt vngefehr bey drey Schuch lang / auff beyden Seiten 

mit Widerhacken / damit er nicht wieder herauß ſchluͤpffe: hinten 

daran iſt ein huͤltzerner Stiel darein geſteckt / vmb deß Schwungs 

willen / wie auch hinten an dem Pfeifeine Schnur veſt gemacht / 

welche bey zweyhundert Klaffter lang / in einem Faß ordentlich ge⸗ 

legt / auch in dem Nachen iſt: dann fo bald das Thier getroffen / be⸗ 

gibt es ſich mit ſolcher Schnelligkeit nach dem Abgrund zu / daß die 

Schnur / ſo an dem Rand deß Nachens anſtreiffet / gaͤntzlich rau⸗ 

chet / ja auch gar Fewer fangen ſolte / wann man nicht immer Waſ⸗ 

fer darauff göffesbey dem Faß iſt auch allezeit einer / der der Schnur 

forthilfft / damit fie ſich nicht verwickele; dann in ſolchem Fall muß 

man ſie nur geſchwind abhawen / ſonſten ſolte ſie den Nachen mit 

allen Leuten vmbreiſſen. Wann auch eine Schnur nicht genugſam / 
fo ſeynd die in den übrigen Nachen gleich her / vnd knüpffen die jh⸗ 

rige an die andere: doch wuͤrde dieſes alles wenig helffen / wann die: 

Natur deß Fiſches alſo befchaffen waͤre / daß er ſich lang vnter dem 

Waſſer auffhalten koͤndte: aber / wann er etlichhundert Klaffter 

tieff hinab geſchoſſen / muß er wieder herauff / vmb Athem zu holen / 

dann gibt er durch die Lufftroͤhren ein ſolchen Saut von ſich / daß man 

es auff eine halbe Meylwegs hören kan / doch ſihallet der eine haͤrter 

als der ander. So bald er nur wieder droben / fahren die Nachen 

vß inzu / vnd weiſet die Schnur jnen den Weg darzu. Der am erſten 

wieder ankompt / ſchteſt jhme noch einen Pfeil in den Leib / darauff 
er noch eines hinab ſchleſſet; wann er aber ſich wieder erhebt / geben 
ſie jhm keinen Harpoen mehr / ſondern fie haben Spieſſe / welche von 

deuen / ſo ſie brauchen / Lenßen genannt werden / vnd dieſer ſeynd 

zweyerley / Wurff Lenßen vnd Stoß⸗Lenßen. Die Wurff, Lenßen 
ſeynd faſt gemacht / wie die Pfeile / werden auch auff ſelbe Manier 
gebraucht / nur daß ſie keinen Widerhacken haben / darumb fie auch 

nicht beſtecken bleiben / ſondern wieder koͤnnen herauß gejogen 195 
0 N 
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den vñ werde gebrauchet / den Fiſch durch viel Wunden vnd Arbeit 
muͤde zumachen / biß man mit den Stoß ⸗Lenßen an jhn kom̃en kan; 
dañ ſo lang er noch ſtarck iſt / darff man ſich nit wol an jn wagẽ / weil 

er mit ſeinem Schwantz vnd Binnen gewaltig vmb ſich ſchlaͤgt / vnd 
was er in ſolcher Furi antrifft / muß alles zu truͤmmern gehen / wie 

dann biß weilen geſchicht / daß er fornen einen Nachen erreichet / den⸗ 
elben zu truͤmmern vnd die Leute hoch in die Lufft hinauff ſchlaͤgt. 
Wann er dann müde vnd matt / daß ſie getrawen naͤher anzukom⸗ 
men / ſo brauchen fie die Stoß⸗Lenßen / welche lange ſpitzige Pfrie⸗ 
men ſeynd / wie eine lange Picque / welche ſie in den Fiſch ſo tieff hin⸗ 
ein ſtoſſen / als ſie gehen / ſonderlich oben bey den Binnen oder Floß⸗ 
Federn / dann da fuͤhlen ſtes am beſten; vnd dieſes treiben ſie ſo lang / 
biß Lung oder Leber verletzet wird / vnd der Fiſch durch die Lufftroͤh⸗ 
ren Blut außwirfft wie einen Strom / vnnd ſo hoch als ein Maſt⸗ 
Baum: alsdann laſſen ſie von ihm ab / vnd da fängt der Fiſch erſt 
anzu toben vnd zu wuͤten / daß das Meer gantz ſchaumigt wird wie 
ein Seiffenwaſſer / ſchlaͤgt mit den Vinnen wider feinen Leib / daß 
man den Schall auff eine halbe Meyl hoͤret / vnd wann er mit dem 
Schwantz ins Waſſer ſchlaͤgt / iſt es nicht anderſt / als wann ein 
Stuͤck Geſchüͤtz abgienge: welches Toben vnd Kaͤmpffen mit den 
Menſchen vnd den Wellen / ſo ein wunderlich Spectacul iſt / daß die 
jenigen / ſo Jaͤhrlich darnach zu fahren / vnd es geſehen haben / beken⸗ 
nen / daß ſiejhren Luſt nimmermehr genug daran büſſen koͤnnen. 
Wann nun der Wallfiſch alſo lang genug getobet / in welchem To⸗ 
ben er die Nachen bißweilen wol eine Meyl oder zwo mit fich ſch lep⸗ 

pet / ſo faͤngt er endlich an ſchwach zu werden / vnd ſich auf die Seiten 
zu legen / biß er gar todt vnd auff dem Ruͤcken ſchwimmet / alsdann 
wird er allgem ach nach dem groſſen Schiffe (oder dem Lande zu / 

wofern die Fahrt daſelbſt geſchicht) gezogen / an einem dicken ſtar⸗ 
cken Seyl faſt gemachet / biß er ſich fo hoch erhebt / daß man jhn fuͤg⸗ 
lich entweiden kan; dann den erſten Tag iſt er faſt gantz vnter dem 
Waſſer; den andern Tag kompt er etwan eines Mannes hoch her⸗ 
für / vnd den dritten ſo hoch / daß man ſtracks von dem Schiffe auff 
ihn lauffen kan. Auff dem Schiffe iſt einer darzu beſtellt / welchen 

man den Speckſchneider nennet / derſelbe hat beſondere Kleyder da⸗ zu an / vnd ein groſſes langes Schneidmeſſer / gehet erſtlich oben auff 
den Fiſch / vnd offnet den Bauch / welcher dann gleich mit groſſem 5 O ij Krachen 
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Krachen auffberſt vnd von ſich ſpruͤtzet / daß der Mann gang davon 
beſudelt wird / vnd gibt einen vnleidlichen Geſtanck von ſich; deſſen 
vngeacht / muß jener nur fortfahren / vnd auſſen den Speck mit groſ⸗ 
ſen Stuͤcken / zwey in dreyhundert Pfund ſchwer abſchneiden / von 
dannen wird er in das Schiff oder ans Land gezogen / vnd allda fer⸗ 
ner zu kleinern Stuͤcken gehacket. Das Hackbrett iſt deß Fiſches 
Schwantz / welcher voller Nerven / ſtarck vnd hart iſt / viel bequemer 
fuͤr die Hackmeſſer / als wann es Holtz wäre. Wann er nun fo klein 
geſchnitten / wird er von denen / ſo gar nach Spitzbergen fahren / ge⸗ 
kochet / das Fette / ſo davon kommet / vnd Traemoder Fiſchſchmaltz 
genennet wird / in darzu bereittete Faͤſſer oder Tonnen gethan / vnd 
alſo nach heim zu geſchiffet: die jenige aber / welche nicht nach Spitz 
bergen fahren / ſondern in der offenen See dem Wallfiſche nach⸗ 
ſpuͤhren / müffen den gehackten Speck unter deß in Tonnen eins 
ſchlagen / biß ſie nach vollendter Fahrt den Traen zu Hauß darauß⸗ 

kochen koͤnnen / welcher aber / wie zuvor auch gemeldet / ſtaͤrekern vnd 
vnfreundlichern Geruch von ſich gibt / als cer Traen / fo alsbald vnd 
friſch außgekocht wird. Von einem Fiſch bekompt man / nach deme 
er groß iſt 60. 70. biß oo. Quarteeben oder Tonnen Traen / von 
welchem eine (nach deme viel oder wenig erobert worden) 10.12. biß 
18. Reichsthaler gelten mag. Von einem jeglichen Wallfiſche wel⸗ 
cher bekommen wird / erhalten gemeiniglich die Harpuenir / dero 
drey auff einem Schiffe ſeynd / ben 40. Reichsthaler / vnd wann der 
Fang gut / koͤnnen 10. oder mehr Wallſiſche auff einem Schiffe er» 

obere werden. Vnd dieſes iſt / was wir fuͤr dißmal vom 
eee melden wol⸗ 
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nie € SFR ee „ 75 Bericht über beyligende vier Kupffer⸗ 
Figuren / wie dieſelbige recht zu verſtehen: 

Vornemlich die / ſo eygentlich zum Wallfiſ⸗Fang 
gehörig:- 3 

8 In der erſten Figur iſt Lit. A. 
Gets einen von den hoͤchſten Spitzbergen / ſo nach der Na⸗ 

tur abgezeichnet / welcher eygentlich von lantern Eißſchollen zu ⸗ 
ſammen gehaͤufft / von vnten her aber recht natürlich Land unnd» 
Bergwerck iſt. Wobey dann dieſes wol in Acht zu nehmen / daß der 
Eiß an ſolchem Berg nimmermehr verſchmeltzet / aber wol von Jah⸗ 
renzu Jahren zunimmet vnd gröffer wird: vnd dieſes darumb / weil 
das Meer dorten herumb deſſen Jaͤhrlich mehr vnnd mehr gegen 
folgen Berge auffwirffet. 

5 0 Lit. B. a 
Weiſet den Port oder See⸗Haafen / in welchem ſich die Hol⸗ 

länder zur Zeit deß Wallfiſch⸗Fangs auffhalten: Allda bey der drit⸗ 
ten Figur gar eygentlich abgebildet / zu fehen / wie ſie zu Land jhre 
Keſſel vnd Schmeltz⸗Defen / ſampt anderer Bereitſchafft / haben / 
vnd wie der Traen zubereittet / gekocht / vnd in Faͤſſer eingeſchlagen 
wird:alles nach dem Leben gezeichnet. ö 

Et. C. 
Deutet an / auff was Art vnnd Weiſe die Wallfiſch⸗Faͤnger⸗ 

auff warten / vnd mitjhren Nachen / ſo gantz fix vnd fertig / Schildt⸗ 
wacht halten / damit wann ſte jrgends einen oder mehr Wallfifcye: 
verſpühren / man ſo bald auff denſelben zufahren / vnd auff die Ma⸗ 
nier / wie im Text vermeldet / feiner maͤchtig werden moͤze. 

Lit. D. - 
Gibt weitere Nachricht / wann der Wallftſch dann alſo ge 

fangen vnd geloͤdtet worden / was 89 derſelbe nachmals mit ei⸗ 
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s r gehefftet werde / daran ein vnd anderes ſtarckes Seile / 

en on erhaltene Beute / verſtehe der Wallfiſch ſelber 

durch vnterſchiedliche ruderende Nachen nach den groſſ
en Schif⸗ 

fen / oder wol gar ans Land gezogen wird
. | 

In der andern Figur iſt Lit. E. 0 

Bildet ab / wann der Wallfiſch nicht recht zu L
and gebracht 

werden kan / wie ſolches vermittelſt der 
Winnen oder Wind⸗Wer⸗ 

cke herbey gezwungen werden muͤſſe / vnnd wird auch
 eygentlich 55 

wieſen die Groͤſſe vnd rechte Geſtaltnuͤß eines 
Wallfiſches / nemb⸗ 

lich das Weibigen : Weiters wie der bezwungene / vnd nunmehr 

zur Stell gebrachte Wallfiſch ferners von dem Speck⸗ Schneider 

mit einem darzubehoͤrigen groſſen Meffer/ Anfa
ngs zwar in groſſe 

Stuͤcker / nachmals aber von Andern / ſo hinter denen Schmeltz⸗ 

Sefen ſtehen / in noch kleinere Stück verſchnitte
n vnd zerhackt wer, 

dt: wie in folgender Figur mehrers zu ſehen. i | 

| Inder dritten Figur iſt Lit. F. 

Zeiget / was zu thun ſeye / wann nun alles klein genug gehackt / 

wie ſolches in die Schmeltz⸗Keſſel geſetzt / außgeſ eee
 das 

zerlaſſene Fett auß denen Keſſeln in groffe hoͤl
zerne vnnd 100 igte 

Kaͤſten geſchoͤpfft wird / damit es nach vnd nach in der Ahlung 

von einem Kaſten in den andern ablauffen vnd endlich in die darzs 

bereitete Faͤſſer oder Tonnen geſchlagen werden moge. 

In der vierdten Figur iſt Lit. S. . 

Allda wird geſehen eine Balæna oder Barbaine / dero 200 in 

deß Wallfiſches Maul ſtehen / darauff die Zunge liget / wie der Text 

u dieſem Kupffer wird auch ein Wallfiſch vorgeſtellt/ 

nemlich die Geſtaltnuͤß deß Maͤnnleins. \ K. 
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Nemlichz Stuck: 1. 2.3. vom Einhorn. page 
Die Mappe von Groenland. pag. y 
Das klein Einhorn. pag. 16 
Die wilde Groenlaͤnder. pag. 26 

Der Wallruſch. pag. 49 
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